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r N — lerſte Theil umfaßt 1. das aus Avignon datirte] machen, die Anſtrengungen, um den von Mathias] Brief, wonach Dreyfus Beziehn Schri icht 
Abonnements⸗Einladung. fund folgendermaßen lautende Schriftſtück: „Doute; | Dreyfus öffentlich bezichtigten Eſterhazy zu retten, deutſchen 8 ee in Brüssel — Die Gruppe ee ab Te 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Preuve. Lettre de service. Situation dange- die Verleumdungen, Lügen und Verfolgungen] Straßburg gehabt habe, als gemeine Fälſchung Berry, der beim Fortgehen befragt wurde er⸗ 

t für den Monat September auf reuse pour moi avec un offieier français.] gegen den Zeugen, um ihn als unglaubwürdig bezeichnet und hinzugefügt, er ſei von Dreyfus“ klärte, daß geſtern Abend alles geordnet zu ſein 
nement für den Monat Septembe Aucune relation, corps de troupes, Impor- zu brandmarken. Als in Folge des Zola'ſchen] Unſchuld ebenſo überzeugt und habe ſich darüber] ſchien, daß aber heute Morgen neue Schwierig⸗ 
die täglich einmal erſcheinende Pom⸗ tance seulement sortant du Ministere.“ 2.] Briefes gegen Eſterhazy vorgegangen werden ebenſo frei geäußert wie der Kaiſer von Oeſter⸗ keiten aufgetaucht ſeien. Nichtsdeſtoweniger hoffe 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf Das Schriftſtück „ce canaille de D.“ 3. Das] mußte, wurde die Unterſuchung jo gehandhabt, reich ſelbſt. Der „Figaro“ erklärt ferner, Oberſt ſeine Gruppe, die heute Nachmittag wieder zu⸗ 
n Na ſccheinende Stettiner Schriftſtück, welches nichts iſt, als ein Bericht | daß fie nicht gegen Eſterhazy, ſondern gegen den] Schneider habe ſich bei Schwartzkoppen befunden, ſammentrete, daß man eine befriedigende Regelung 
E einmal täglich erſche nen — über eine Reiſe in der Schweiz, unternommen] Zeugen gerichtet war; fie hatte das einzige Ziel, als dieſer an Eſterhazy das „petit bleu“ der Angelegenheit erreichen werde. Eine Note 
Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen für Rechnung einer fremden Macht. Der zweite] die Ausſage des Mannes zu vernichten, der bes ſchrieb, und weiter theilt der „Figaro“ geſtern] der „Agence Havas“ jagt, die Regierung habe 
nehmen alle Poſtanſtalten an Theil hat das Ausſehen einer Ueberſicht und zeugen konnte, daß Dreyfus unſchuldig ver⸗ mit, durch den Geſchäftsträger der öſterreichiſch⸗ jede Löſung der Frage, die darin beſtände, das 
ar R 5 bildet eine Art Ergänzung. Es enthielt 7 bis 8 urtheilt, der Verfaſſer des Begleitſchreibens aber | ungarischen Botſchaft ermächtigt zu fein, die] Haus in der Rue Chabrol zu ſtürmen oder ſich 
Die Redaktio u. Schriftſtücke, darunter eines, „ce canaille de D.“, Eſterhazy war. Gegenüberſtellungen mit jeinen | geſtrige Depeſche des Oberſten Schneider als] der Perſon des Angeſchuldigten mit Gewalt zu 
As red, kr v N e De als Vergleichsſtück benutzt werden könnte, Anklägern, die Zeuge forderte, wurden immer richtig und authentiſch zu erklären, worin das] bemächtigen, von vornherein von der Hand ge⸗ 
f 5 ; und die geheime Korreſpondenz zwiſchen A. mb | vertveigert, Vorſchläge, die er wegen Vernehmung ihm zugeſchriebene, durch General Mercier in die wieſen und die Erwägungen der Humanität 
Das Abgeordnetenhaus B. — Picqnart führt dann aus, daß das Schrift⸗ nützlicher Zeugen und Herbeiſchaffung beweis⸗ Debatte vor dem Kriegsgericht hineingeworfene höher als andere geſtellt. In Folge deſſen wür⸗ 
batte in feiner geſtrigen Sitzung einen rein ges ſtück „Doute. Preuve,“ ſich ebenſo gut auf Eſter⸗ kräftiger Urkunden machte, verworfen. Picquart | Dokument als Fälſchung bezeichnet wird. den auch alle Maßregeln, die getroffen ſeien, um 
ſchäftlichen Charakter. Die Fortſetzung der hazy anwenden laſſe wie auf Dreyfus. Picquart unter wirft die Unterſuchungen Ravarhs und Weiter meldet ſich der Schiffsrheder Monteux, Guerin an jedem Verkehr mit der Außenwelt zu 
zweiten Berathung der Staatsverträge zwiſchen ſpricht ſodann von einem anderen geheimen Depellieux einer vernichtenden Kritik und endet] von dem der frühere Marineminiſter Leb ſagt] verhindern, fo lange es ſich als nothwendig er⸗ 
Preußen und Bremen wurde bis nach der dritten] Schrifiſtick; es handle ſich um eine wenig wich. mit einer kaczen Anſpielung auf die gegen ihn hatte, er hab ein Komplott ins Werk geſeht, weiſe, aufrecht erhalten bleiben. Jede Zu⸗ 
. Leſung der Kanalvorlage ausgeſetzt, ſodaun ohne 1015 Mittheilung von B. an A., worin gefagt ausgeführte Gewaltthat der Verhaftung und ſei⸗ um Dr 9 70 bi gr sul 9 geiebt, Sonmenrottung werde verhindert oder zerſtreut 
aweſentliche Diskuſſion der Geſetzen wurf beit, die wird, er ſolle ſich von feinem Freunde gewiſſe] ner faſt einjährigen Gefangenhaltung, welche die ermöglichen — ucht 1 2 7 rs werden. Die Gruppe der „Nationalen Ver⸗ 
8 kf der eliſchen Kirche im Konſiſtorial⸗ Auskünfte verſchaffen — entgegen der Auffaſſung Krönung aller früheren Machenſchaften zur Ex⸗ 5 5 e ae N Paal. theidigung“ hielt am Nachmittag i - 
Verfaſſung der evangeliſch a du Path's, welcher inte, dieſes Schriftſtück wür 0 eit Er hält es für denten Jouauſt ein Schreiben gerichtet, worin er] theldigung 9 n Nachmittag noch eine Ver 

5 „ er meinte, dieſe chriftſtück[ würgung der Wahrheit bildete. Er hält es für dieſe Ausſage als völlig, falſch und verleumderiſch ſammlung ab, worin die Note der „Agence 


bezirk Frankfurt a. M. in erſter und zweiter] gi : " 5 0 1 5 
Leung erledigt und dann der vom Herrenhauſe laſſe unbedingt auf einen Offizier des zweiten] nöthig, den Geheimagenten zu vernehmen, der bezeichnet und ſich dem Kriegsgericht zur Ver⸗ 8 bezüglich der Haltung der Regierung 
nerin gegenüber zur Keuntuiß genommen 


Furückgelangte Geſetzentwurf betreffend die Dienft- | Bureaus schließen. Picauart teilt nach, daß das Begleitſchreiben aus der dentſchen Voſſchaft fi dl greift jetzt i 
ſtenung der Kreisärzte u. ſ. w. unverändert au⸗ durch das Schriftſtück eine ganz unerhebliche geholt habe, man könne dies jetzt ohne Schaden . 2 e aber greift ſest in das wurde. Die Gruppe beauftragte mehrere ihrer 
genommen. Die Vorlage wegen Zuwiderhand⸗] Auskunft verlangt wurde. Piequart betonte, daß thun, er jei doch bekannt; feine Aussage aber] bevollmä ait Rai — . Militär Mitglieder, noch einen letzten Schritt bei Guerin 
Hungen gegen die Vorſchriften ber die Erhebung] viele Offiziere des Generalſtabes freundſchaflliche konne der Wahrheit weſentlich dienen. Picguarts zardi befißt, wi I aa 2 zu thun. 
ben We gehe bie Sommiffion| nd durchaus unberfängliche und ehrenhaſte Be. Ausſage iſt um 11 Uhr 25 Minnten zu Ende, Duel dee ene aden des aach ———ns 
überwieſen. Hierauf begründete Abg. Ring feine ziehungen zu ausländiſchen Militärattachees hatten.] nachdem ſie geſtern und heute zuſammen ſechs Briefen & Hakan = — 55 0 bie en > 
Interpellation betr. den durch die lieberſchwem⸗ Weiter erinnert Picquart an die Unterredung, die] Stunden gedanert hat, während welcher gegen im Bader — fi 1 1 Alle nr eines der Aus dem Reich 
mungen der Spree eingetretenen Nothſtand. Der fer mit Gonſe hatte, und in deren Verlauf er] 41000 Worte geſprochen wurden. i 1 5 — ae * enſtü 51 die Note he. 
Konnmiſſar des Landwirthſchaftsminiſters legte] Diele Antwort gab: „Das, was Sie da ſagten, Vorſitzender Jonauſt fragt nach Einzelheiten eigenhäudi 15 Etter a —.— N 3 Der Kaiſer hielt geſtern bei der Denkmals 
den Sachverhalt dar und gab ein Bild der von ſiſt abſcheulich, ich weiß nicht, was ich thun] über die Ankunft des Rohrpoſebriefes in der teriftirchen Pa 5 un 2 he 115 Eſte [Weihe in St. Privat folgende Rede: Ernſte und 
der Staatsregierung ergriffenen bezſw. geplanten] werde, aber ich werde das Geheimniß nicht mit] Nachrichtenabtheitung. Hierauf verlangt General] hazys Briefe = rich it 15 Diele Not ſtere] weihevolle Erinnerungen umgeben den heutigen 
Maßregeln, worüber ſich zwiſchen ihm und dem in's Grab nehmen.“ Picquark beftätigt, indem] Roget das Wort und fragt mit einer Wuth in Panizzardi — 2 e de bat Feſttag und laſſen unjere Herzen höher ſchlagen. 
Interpellauten eine längere Diskuſſion entſpann.] er ſich zu den Generalen wendet, daß dieſe Untere] Stimme, Blick und Geberde, die gegenüber der] Abſchrift nach n . der fen Mein 1, Garde⸗Regiment z. F., vertreten durch 
Bei der nun folgenden Berathung des vom redung khatſächlich ſtattgefunden und erklärt, daß kalten, ruhigen Verachtung Picauarks unerwartet die Nücktellung it a ; 0 g f 88 ten: Meine Leib⸗Kompagnie, feine ruhmreichen Fahnen 
Herreuhauſe in abgeänderter Faſſung zurück- die Generale Gonſe und Voisdeffre ſich dem] komiſche Wirkungen übt, ob Picquart leugne, daß] blieben. Es w 9 ; 0 dien 3 5 un 5 und viele alte Kameraden, die einſtmals an 
gelangten Geſegentwurfs betr. Schutzmaßregeln] widerſetzten, was er hinſichtlich Eſterhazhs au|er im Falle Kennelly einen Agenten mit Geheim- Rede, daß P 8 b 8 Tage, davon DIE dieſer Stelle gefochten und geblutet haben, wird 
ini Sieligebiet che linksſeitigen Zuflüſſe der] thun beabſichtige und weiſt nach, daß zwiſchen ſchriften nach Belfort ſchickte? Wenn er leugne, ablegen ne or . ber le 15 En Bean heute das Denkmal für feine Gefallenen ent⸗ 
e Abg. Sade in Schleſien war von dem! den verſchiedenen Machinationen ein Zuſammen⸗ werde man ihm Briefe aus dem Generalſtab Miniſter im, das ein dei En ee hüllen. Es geſchieht dies unter Theilnahme 
unt eu um .. die herstellung des hang bestanden hätte. Schließlich erklärkf vorlegen, die ihn ſchmählich überführen würden. Prozeß wünſche REN derbe. Sehr er 5 Meines jüngſten Regiments und gleichſam der 
om Herreuhauſe abgeänderten 5 7 in der] Pieguart, daß die Radirung auf dem „Petit bien“ |Picqnart: „Es bedarf dieſer Drohung nicht, um dem die Erklär 2 8 fe Sa heit Ber „geſamten deutſchen Armee, vertreten durch die 
Fassung des Abgeorduetenhauſes beantragt. Nach⸗ erſt vorgenommen worden ſei, nachdem er es in] mich zur Erklärung zu beſtimmen, daß ich allere] kannt 3 a 1 t Panizze d member bes] Truppen des 16. Armeekorps. Es iſt fait das 
5 ber 8 feinen Antrag befürworket Händen gehabt halle. dings Geheimpapiere nach Belfort ſchickte, aber om een N rt l = AUS einzige Regiment geweſen, welches an dieſer blut⸗ 
und der Miniſter für Landwirthſchaft den Herren⸗ 150 1 entnehmen wir der „Vosſ. Ztg.“ nicht an die Richter des Spions Kennellh, ſon⸗ im gabe zminiſterimn Tarait bi rn En retär] getränkten Stelle durch ein Denkmal bisher noch 
hausbeſchluß als für die Staatsregierung ganz erzaͤhlt mik 97 Vernehmung: Picgnart dern an den Ankläger.“ Die Haltungen, die halten a 0 an ie —— nib er⸗ unvertreten war. Und doch hat es den vollen 
unannehmbar, dagegen den Antrag Seidel und f are der Naacgeicen lichkeit die Machen⸗ General Roget hier anninmt, machen gar keinen] Sie hat folgenden ee 11 en Anſpruch darauf! Obwohl es durch feine Ge⸗ 
ö ee eee 05 herbei Ende Ollober 1806 fische Si . een ebenfalls] Ich bitte Sie, zur Ehre der Wahrheit Forgende e 500 95 Mein N gegliedert, zur Er⸗ 
= ; * i li 1 grenzen en . . \ > 4 b \ 1 0 ! rer 8 oge affe ir nur von Te 5 wer 1 “ tehun er rin en und 8 öni z 
Mehrheit angenommen und ebenſo 9525 ganze ſein bekanntes Schriftſtück. Heury wußte, daß „Herrn Picquart“ ſpricht, ſagt Mercier immer et 1 en h a doen: Genetal a, 3 recht eigentich ais dn 50 — 
übrige Geſez. Nächſte Sitzung heute Vormittag] Zeuge den Dienſt verlaſſen werde und hoffte, er „Oberſt Picguart“. Er leugnet, Piequart 1894 Kriege richt tlärt ! erhandlungsbericht vor dem Haus⸗Regiment angeſehen werden darf, ſo hat 
11 Uhr. N werde die Fälſchung nicht mehr zu ſehen be⸗] die geheimen Schriftstücke zur Mittheilung an den Perhaftung Ar = 5 daß 5 zur Zeit der doch Meines Großvaters kaiſerliche Majettät 
— tunen. Gr blieb aber 14 Tage länger als] Vorsitzenden des Kriegsgerichts Maurel gegeben gpefmanı MWericht 3 ate ein ootichafter keinen Augenblick gezandert dieſe Ihm fo, theuere 
r $ se Heury vermuthet hatte, und Zeuge bekam das] zu haben und wunder: ſich auch, daß Picquart ſerklärt hab . 15 hätte, in welchem ich Truppe voll für des Vaterlandes Wohl ein⸗ 
e . . , , nn en Aenpfe 1.06 
2 5 i „es 903 ofort, „dieſes Papier ſcheint mir ſai „bor dem Kriege bebend“ angetroffen diefer Veri, RE + sl blutet und feinen Fahneneid gelöſt, wie fer 
S i e mung — 3 oe ‚beachte An 5 3 Oi, De 5 Mercier, ſelbſt die Kriegsangſt exit gag dec i en —— 5 Tas Verhalten — 0 Katers b, Feen Re 
Ser Birannrt ausgefüllt, welche 5 Fe 1 angte — a Seheimmbericht |aın Abend des 6. eupfunden habe. Picauart: Ich erfuhr den Namen des franzöſiſchen Haupt: und feine Verluſte Seine Thränen ihm verdient 
n e e, ee, an die Abtheilung, deren] Gouſe wußte am 5. daß Graf Münfter am 6. manns Dreyfus erſt bei deſſen Verhaftung, wie haben, lehrt die Geſchichte! Seinen nuter dem 
di in eln 5 = dach nuch ian ubm bas er ren Eren Fu 8 0 nn ber- ich ſchon früher auf offiziellen Wege 8 F 
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ö angt hatte und daß de 17 ’ 
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wiedel in vollſtändiges Schweigen hüllte und Familie Drehfus geheime Sufanmenfiinfte ges |mügte, um ihn am 5. in Mrgftauftäntde zu der» Oberft Panszard. “ W 
Kändig . * de . ! te ge⸗ ; . aftzuftände zu ver⸗ W 

. Verse deere e ende N NO nu eh, Bar Geheimpapiere gezeigt zufſetzen.“ Mereier: „Eine Arbeit der eien Ab⸗ Im „Matin“ erklärt Eſterhazy, er werde 
. 7 durch den none 1 5 3 \ 2 ee erhielt Zeuge von dieſemf (heilung über die Vahubeförderung der Truppen, heute dem General Roget den materiellen Beweis 
— Lab * en Advokat Gerichts nn e ie Unterſuchung des Höchſten] die Dreyfus kennen konnte, iſt verſchwunden.“ dafür überſenden, daß kürzlich von Leuten, die 
Mornard 1 als Vertreter Laboris genannt 8 zweifellos von Heury] Demange: „Jedenfalls hat nicht Picguart ſie] aus Paris kamen, bei ihm Schritte gethan wur⸗ 
was, dend e e Giyungsfante; | Stubung. 5 ermuthlich die letzte Urſache ſeiner] verſchwinden laſſen, wie iſt es aber mit Du Patyſ den, um Henry zu kompromittiren. Eſterhazy 
. Baba Se a de u: Zuerſt nach der Oſtgrenze, daun nach de Clams Läuterung der Geheimpapiere, die fügt hinzu, er ſei von der Ausſage der Wittive 
faba m Bubörerenum. Picgnark den Ich ien. Während ſeiner Abweſenheit wur⸗ General Mercier verſchwinden ließ?“ Merejer :] Heurys überraſcht, die geſagt habe, daß fie nie⸗ 
b. bei ſeiner Vernehmung zun ast einige lauf eine Briefe, erbrochen, ſeine Drahtungen „Diefes Papier war zu meiner perſönlichen Auf⸗ mals von Beziehungen zwiſchen ihrem Manne 
Erläuterungen über die Angriffe, welch 9 e Als am 10. November 1897 klärung verfaßt und mein perſönliches Eigen⸗ und ihm gewußt habe. „Endlich behauptet Eſter⸗ 
Daze vorher General Noget gege 2 10 he am , Natin das Faeſimile des Begleitſchreibens thum.“ General Zurlinden verlangt das Wort. hazy, Bertulus habe eine falſche Zeugenausſage 
hakte. Er ſagte: „Ich veracht . ller gemacht | veröffentlichte, beſchuldigte man den Zeugen, Vorſitzender: „Sie ſollen es morgen haben!“ gemacht. Der „Temps“ konſtatirt den völligen 
ftellungen und hebe un Ee fe a Unter- Urheber der Veröffentlichung zu ſein. Die Er ſchließt die Sitzung um 11 Uhr 40 Min. Zuſammenbruch der Anklage in Folge der Zeugen⸗ 
beſchuldigte, in ae Car. aß Roget mich Uuterſuchung ergab ſpäter, daß, ein gewiſſer Die Parteilichkeit Jonauſt's bei Picquart's]ausſage Picgnarts. Mercier gilt endgültig als 
Kennellſ den Belfort eee Girard das Papier dem „Matin“ gebracht und Verhör berührte peinlich, trotzdem find die Natio⸗ verloren. Die Regierung entſandte vier Detektivs 
Merciers berühmtem Muſter A —— 5 Teyſonnieres erhalten hatte, einem] naliſten durch den Verlauf der Verhandlung zer⸗ nach Rennes zum beſonderen Schutze Picquaris. 
hinter dem Rücken des Ar 3 inte Thier. blieb unbeheiigt ee Oberst Soneſder J fhroffen Da a P i 90 be N 90 e 55 
zu haben. Das iſt eine Lüge des „ 45 5 „ nr I 2 aris geſchrieben: Nachdem Laſies darauf ver⸗ 
Ich beglückwünſche 5 nicht 0 ei — 15 eee are er 2 0 5 —.— au ehemaligen Kriegsminiſter zichtet hat, die Verhandlungen mit Guerin fort⸗ 
aan Leindesſtatt angenommen hat. Mit der Ken welchem Umſtand ich dieſe ae eg win derlichtet 8 — 5 e Dreyfus gänzlich] zuſetzen, hat General Jacauey die Vermittlerrolle 
nello⸗Sache hatte ich übrigens nur mittelbar und] danke!“ Zeuge deckt daum die Baauche⸗ ten DB. die ae trinmphivs Jüibernonmmen. General Jacguey und Magne, die 
ſehr wenig zu thun.“ General Roget, im Saal, und Speranzafälſchungen auf, die ihn zuerſt gung auf Berichtigun zu . EN Berichti⸗ | Vertreter der Gruppe der nationalen Vertheidigung, 
Hleich und zähneknirſchend: „Ich verlange das Wort.“ beſtimmteu, an feine Sicherheit zu denken und] Belaſtungen ber Gen l bleib r EURER WERE 
Vorſ.: „Sie werden es bekommen, wenn der alles, was feine Unſchuld urkundlich bewies, dem | übrig, denn es er iebt ſich daß lic) wenig T 
unge geendet hat.“ Picguart erörtert die Fol Rechtsanwalt Leblois zu übergeben. Zeuge ver⸗ Beſchuldigun n 18 nur mit a een een eee A 
gerungen der Schreibſachverſtändigen und geht] beeilet ſich über alle Vorfälle der folgenden Mo⸗ gründet nd. Wie bereits mitt Sälfehigen be. cheilungen. Sie begaben ſich beide, nachdem fi 
odann zur Prüfung der Geheimakten über, die⸗ nate: Die Abſchabung des Rohrpoſtbriefs im öſterreichiſche Oberſt . hat = das Miniſterumm des Innern verlaſſen hatten, 
ſelben laſſen ſich in zwei Theile zerlegen. Der Generalſtab, um an eine Fülſchung glauben zu] Generalen Mercier und Roget zugeſchriel eu Hoc beim een een nu "Der ene e 


heutigen Tag die um des höchſten R 

Thron geſchaarten Seelen aller e * 
in heißem Ringen ſich auf dieſem Felde 
gegenüberſtanden, im ewigen Gottesfrieden 
vereint auf uns herabſehen!“ — Die 
Kaiſerin Friedrich wohnt am Montag 


riebenen ! nationalen Vertheidigung über die von ihnen! der Kaiſerparade auf dem Mainzer Sand bei. — 


um Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


aller Leiden und Sorgen der vergangenen Tage Sie böfe a RR f 3 5 — —— 
tren im Herzen gefragen? — 8 5 5 3 a en ae an⸗ lich 5 95 ex ihn in ihren Augen höher ſtellte, J intereſſante Fahrt ins Goldland, und wie der 
Da klopfte es, John trat ein. machen, zu wähnen, daß mein Mater 95 zu 5 — er ihre Lippen. Traugott war von Zufall ihm dabei geholfen, die Spur des Ver⸗ 

5 Ihnen dieſem Empfange fo gerührt, fo tiefbewegt, daß ſchwundenen aufzufinden. Als er von Tom 

| ſchinmnzelte er, „die Lady's werden ungeduldig. würde, als Ihre Perſon. Ich derm en Mr. ae ſich raſch in's Mittel legte und Pipping ſprach, wurde das Geſicht des alten 

4 1 „ Abe id ei kan, dog e noch] danken ni! zu fassen, wie es e et aa Bag dee 8 f — ber und ſorgenvoll, weil dieſer Name 

I nicht verlernt haben, obſchon es dort oben in] wenn wir nicht ſchließli ſchtebs⸗ „ Wir wollen dieſen letzten Sommer als eine ihm bekannt ſein mochte und i b 

Ka cht ſchließlich noch Ihren Abſchieds⸗ l * ae 5 Erfahrung reiche] ſchien. 5 ee: 
— 1 a, ich ſehe e ER 3 ehrzeit für unſern Mr. Weber betrachten,“ ſprach! Ni jeri 

, bie Gläjer filend. „Sa, mein junger |bie er a ren = 2 
i ch ren neinen Wohlthäter, beleidigt die Glaſer „Ie jung ſeit ſeiner Ankunft ſchon von allen Seiten 
deften. — Ich mag mich kaum den Damen, pere bo oe raugott, ihre Hand 1 oslaſſend See ke 55 die K enen wo Er hatte, nämlich die Mittheilung von dem 

berlegen „der Raub der großen Summe bra a „J s Vertrauen zu mir abhanden gekommen Tode des Neffen. i illione 
beide W. ü . = rachte mich ganz iſt, und möge die Erfahrung Ihnen ſtets zur Grunde nich ri " der ala ten kühl 1 er 
© Wangen Fühte, Dann reichte er Fowler mer noch rauh genug, um die menſchliche Haut] dennoch verziehen haben, mich mit Sitte ben Seite bleiben, daß hier der einzige und richtige Sers een ur kei ſean menge Gel ber 
1. anzugreifen; finden Sie nicht, lieber John, häufen, fühle ich in dieſem Augenblig ot über⸗ Boden für Sie iſt, aus dem Ihnen früher oder Bord geworfen und für einen ſolchen N 
aß & 1 5 18 5 1 Bar Aal herd Strafe —“ wie eine —.— die 3 57085 des 1 5 8046 5 nichts von Verwandten nur Abſchen und Ver⸗ 

= ich abſchreckend au onträr] „Das iſt nun wieder fo re werden. In der Arbeit, im raſtloſen Fleiß und achtung hatte. Sei d 

im Gegentheil, was man fo männlicher nennt,“ unterbrach ihn Ellen, 100 chend. echt 3 in 1 55 . Streben können auch wir re = am ir 5 35 

* 2 . 2 8 * 10 2 2 20 4 . 1 
Ion Ne mußte laut auflachen über den komi⸗ F ee e we Weich az 55 wollen uur auer Ger deren. r 8 ak 8 . 
en Rieſen. chen nicht abzuschätzen. Si i als fol) Ein heller Klan r Ar ie ein Bild 
„Sie And Ja el Et; 18 5 zuſchützen. Sie find ihm unent⸗ „. Ein heller Klang nach echt deutſcher Art, tum]. Unbeweglich, wie ein Bild von Stein, halte 
11 3 0 — FF 3 und er würde Ihnen, um Sie an fi leerten alle die Gläſer. Dann reichte Miſſis Lawrence zugehört. Keine Miene des men 
. I . zu feſſeln, gewiß gern einen längeren Urlau! Nußbaum dem alten Herrn die Hand und ſagte: vollen, klugen Geſichts deutet die E 

Lawr denklich, „doch N „Nun, junger Gentleman,“ wehrte John ernſt⸗ Ihrer Erholung bewilligen.“ raub zu Das 1 i © ſeines An . 
ae bestem 760 enklich, „doch ſehe ich Sie haft ab, „ſchmeicheln un heucheln is nich meine „O fe neh, Miß len! | Lamrenerk⸗ V A 1 iss 

— ſtimmt wieder. S ich lieb bei Br 3 Ellen!“ rie a mal kurz und j lich. 

N meinen iſchuldigſt werde ich mich einſtellen, um See n dic in u ler . 0 b al „das würde für mich il er „Aber Mr. Weber iſt doch nicht um des Goldes er, hat sr gerichtet,“ ſprach er 
nur zu Ihrer = abzuftatten. Heute fann ich Sie ſehr über Ihre Rettung gefreut,” zu 3 5 er 8 . willen nach Alaska gegangen, Papa!“ bemerkte] nach einer längeren Pauſe, als Fowler feinen 
wünschen Sn ſederherſtellung herzlich beglück⸗ Traugott traf Ellen allein im Wohnzimmer, — „ Fa fo mans Ihnen dann aber recht] Ellen erregt. „Dein Trinkſpruch iſt ja gewiß ſehr Bericht geendet, „er auch weiß es am beſten, wie 

„00 ante Jawtelet ya Bei ihrem Anblic Hopfte ihm das Herz fe hefti Miene r. Weber!“ meinte Ellen mit altklugerf ſchön und auch gut gemeint, aber er paßt hier ich meine Pflicht gegen den Unſeligen erfüllt habe. 

ſelber wie 2 zuen, die Aerzte betrachten es] daß er, keines Wortes fähig, nur einige Schritte Als Traugott ſie wie ſelbſt V 3 M b 

ſei Dank geln Bi doch habe ich Gott in dem geräumigen Gemache vorwärts zu thun und ſich im Stillen wunderte ie dcn nig aue e N el Sie d wit ei 2 a a 

rn s „ n und wie i 8 . veil Sie einen wirklich guten und tüchtigen M 

ganges Au eh et 7 Hausherr N lieber Freund,“ tönte es dicht an Kae a in ume aui * 1: ti Aigen Lüche 0 F Nee t > 1 180 2 Bi 8 10 Sa 

sein ge t und ihn erſt selber auf f, „ 1 ie 12 erſuchte ihn] flüchtiges Lächeln. gerettet haben. Laſſen Sie mir Ihre Adreſſe hier. 
dhe do führe, Ivo er eine uidgeafen kal arenen In unfern Bean en eb E ehoidhen dag dolle be me nehmen We ic bayan nige ühergent genesen, enn i jebergeit weiß ivo Sie zu finden fue 
während di = and, und ſich umkleiden konnte, Sie hatte feine Hände ergriffen und im ni 5 orchte, doch wollte die Unterhaltung ſich] ſäße der junge Herr nicht hier an meinem Tiſche,, Er ſchüttelte dem Detektiv, der ihm feine Karte 

Francis die eigentliche Meuſchlichmachung in Sau e ſeine id ſah ihm nicht mehr ſo frei und ungezwungen geſtalten, Miß Weisheit!“ ſagte er daun ſehr ernft, — Trau⸗ überreichte, die Hand, und di ieß da 

isco en / ſelbſtvergeſſen, mit leuchtenden Augen in's Geſicht. und beide athmeten auf, als Mi aott di ichend, die dief N mi 3 

Als ehen war. | DO ih Ellen,“ erwiderte er, zaghaft ihre und L ich a f, Miſſis Nußbaum gott die Hand reichend, die dieſer, bevor der alte Bankhaus mit der angenehmen Gewißheit, ein gläu⸗ 
uunzubinden u Spiegel trat, um ſeine Kravatte Hände an feine Lippen jehend ei habe re W le eintraten. rr es hindern konnte, au feine Lippen zog. zendes Geſchäft gemacht und nebenbei auch für 

pauftern, fand er ſich . uns zu ſo viel Güte und — Lebe verdient?“ 5 lichkeit Nrücte De 8 M N. er a er 5 i 5 Bono ae ann be. A 

Alaska in utſt die Luft von A ; 2 Au ieben Mr.] Mr. Lawrenc, um dieſem feinen Rapport abzu⸗ geſorgt zu haben. 

ſollte — 25 — TR lid jo wage Liebe Hatte er leiſe, faſt unhörbar e een n > Wo 10 3 und eee über die von ihm erhaltene . i 

ER ask —.— teten, deren Bild er trotz 1 Se Abe. i Wort über fein | Reiſeſumme abzulegen. 7 : 3 14 folgt. 
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en; Joachim Mlbremit von rennen, 
—— Sohn des Prinzen Albrecht, welcher ſich 
Anfang Inli nach Bad Heuſtrich im Berner 
Oberlande am Thuner See begeben hatte, um 
dort eine Brunnenkur, verbunden mit Inhalatio⸗ 
nen und Schwefel bädern, zu gebrauchen, hat zur 
Nachkur noch das Nordſeebad Norderney aufge⸗ 
ſucht. — Die Funktionen eines ſtellvertreten⸗ 
den Militärgouverneurs der Prinzen Auguſt 
Wilhelm und Oskar ſind dem Kapitänleutnant 
und Flügeladjutanten Grafen von Platen zu 
Hallermund übertragen worden. — Der frühere 
ſortſchrittliche Reichstagsabgeordnete Gutsbeſitzer 
Karl Hempel in Bromberg iſt im Alter von 
72 Jahren geſtorben. — Ein hervorragender 
amerikaniſcher Schulmaun, der Newyorker Schul⸗ 
direktor P. H. Grünenthal, weilt ſeit einigen 
Tagen in Berlin, um Schulen zu inſpiziren, 
wozu Kultusminiſter Boſſe in liebenswürdigſter 
Weiſe die Erlaubniß ertheilt hat. — Folgende 
Garniſon veränderungen finden am 30. Sep⸗ 
tember d. J. ſtatt. Der Stab der 80. Jufan⸗ 
terie⸗Brigade und des 161. Jufanterie⸗Regiments 
wird von Köln nach Trier und das 146. Infan⸗ 
terie⸗Regiment von Königsberg mit dem Stabe 
und 1. Bataillon nach Sensburg und dem 2. 
Bataillon nach Biſchofsburg verlegt. — Die Leis 
tung des Berliner Rabbiner⸗Seminars iſt 
vom Kuratocium einſtweilen dem langjährigen 
Dozenten Dr. D. Hoffmann übertragen worden. 
— Der Kaiſer hat durch Kabinetsordre vom 16. 
d. M. die Probe eines neuen Mantels für 
Berittene genehmigt und zugleich beſtimmt, daß 
die neuen Mäntel auch bei den Fußmannſchaften 
der Feldartillerie bei Neuanfertigungen eingeführt 
werden ſollen. — In dem Dorfe Drzonowo im 
weſtpreußiſchen Kreiſe Kulm unterrichtet, wie der 
„Volkszig.“ mitgetheilt wird, ein Lehrer gleich⸗ 
zeitig 185 Kinder. Viele dieſer Kinder müſſen 
7 Kilometer zurücklegen, um in die Schule von 
Drzonowo zu gelangen. 


Deutfichland. 
Berlin, 19. Auguſt. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt auläßlich der Ergebniſſe der Ab: 
ſtimmungen in der zweiten Leſung der Kanal- 
vorlage, die fie als ſehr betrübender Art be⸗ 
eichnet: Wenn die Haltung der konſervativen 
Ban wider Verhoffen in der heutigen dritten 
eſung fortdauert, liegt die Befürchtung ſehr 
nahe, daß die bisherige Stellung der konſervativen 
Parteien zur Staatsregierung und ſelbſt zur 
Krone in Folge deſſen eine erhebliche Erſchütte⸗ 
rung erleiden würde. Die Miniſter haben ſchon 
darauf hingewieſen, daß dieſe Frage nicht ver⸗ 
einzelt werden könne, und daß die Parteien alle 
Veranlaſſung haben, in ihrem eigenen Jutereſſe 
fie im Zuſammenhaug mit der geſamten politiſchen 
und wirthſchaftlichen Lage des Landes- zu be 
trachten. Wir können daher nur die dringende 
Hoffnung und Mahnung ausſprechen, daß die 
Tonjervativen Parteien noch im letzten Augen: 
klicke auch von dieſem Standpunkte aus die 
Frage betrachten und in der heutigen Abſtim⸗ 
mung ihre bisherige ſchroffe Ablehnung modifi⸗ 
ziren. Die von den gegneriſchen Parteien ange⸗ 
führten Gründe und Bedenken gegen das große 
nationale Unternehmen find im Laufe der Bes 
rathungen von allen Geſichtspunkten aus ſo 
vollſtändig widerlegt worden, daß ihnen eine 
Aenderung in ihrer Haltung um ſo leichter wer: 
den muß. 
— Die „Berl. Neueſten Nachr.“ geben nach⸗ 
ehende, ihr von einer Stelle, die über die Ab⸗ 
chten des Kaiſers bezüglich der Kanalfrage gut 
unterrichtet iſt, zugehende Mittheilung wieder: 
In dem Verhalten der konſervativen Partei zur 
Kanalvorlage erblickt der König eine perſönliche 

rausforderung und eine völlige Verſchiebung 
s Grundverhältniſſes zwiſchen der Krone und 
der konſervativen Partei. Der König iſt ent⸗ 
ſchloſſen, den hingeworfenen Fehdehandſchuh auf⸗ 
zunehmen und den Kampf rückſichtslos durch⸗ 
zuführen.“ 

— Der in der Kommiſſion für die Ge⸗ 
meindewahlreform von den Konſervariven geſtellte— 
Antrag, welcher die ortsſtatutariſche Regelung 
durch einfachen Mehrheits-Beſchluß geſtatten will, 
lautet: „Durch Ortsſtatut kann feſtgeſetzt werden, 
daß a) von der Geſamtſumme der Steuen beträge 
aller Wähler fünf Zwölftel auf die erſte Ab⸗ 
heilung, vier Zwölftel auf die zweite Abthei⸗ 
lung und drei Zwölftel auf die dritte Abtheilung 
entfallen, b) Stimmberechtigte, deren für die 
Bildung der Wähler⸗Abtheiluungen maßgebender 
Steuerbetrag den im Durchſchnitt auf einen 
Wähler in der Gemeinde entfallenden Steuer⸗ 


Termine vom 21. bis 26. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. 

21. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Das dem Reſtaurateur 
E. Pöpplow gehörige, hierſelbſt Roßmarkt 16 belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Gollnow. Das dem Karonſſel⸗ 
beſitzer W. Falke gehörige, in Auguſtwalde belegene 
Grundſtück.— A.⸗G. Wolgaſt. Das dem Tiſchler 
W. Lobeck gehörige, in Zinnewitz belegene Grundſtück. 
— A.⸗G. Stargard. Das der Wittwe Louiſe Mante, 
eb. Raſch, und deren Kindern gehörige, in Stargard 

legene Grundſtück. 

Ju Konkursſachen. 

21. Auguſt. A.⸗G. Neuſtettin. 
Auguſte Steegmann, daſelbſt. 

22. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Buch⸗ 
druckereibeſitzer Georg Löbenberg, hierſelbſt. 

23. Auguſt. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Han⸗ 
delsfrau Anna Brandenburg, geb. Kühn, daſelbſt. 

25. Auguſt. A.⸗G. Alt⸗Damm. Erſter Termin: 
Konditor Vincent Schmidt, daſelbſt. 

Stettin, den 19. Auguſt 1899. 


Stladtverordneten-Verſammlung, 


außerordentliche Sitzung 
am 24. Auguſt 1899, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Beſchlußfaſſung über Beſchaffung eines anderen 
Bauplatzes für den Neubau des Gymmnaſiums, da 

der hierfür beſtimmte Baublock zwiſchen Barnim⸗, 

„ Saunier⸗ und Steruberg⸗Straße für den Bau 
techniſcher Schulen reſervirt werden ſoll. 

2. Beſchlußfaſſung über Redueirung der zur Anlage 
eines Marktplatzes beſtimmten Fläche an d 
Baruimſtraße um 1200 qm. durch Verſchiebung 
der den Platz öſtlich begrenzenden Straße um ca 
11 Mr. 5 7. 

3. Zuſtimmung zu dem Fluchtlinienplan für di, 
directe Verbindung zwiſchen Stettin und Grabon 
a. O, durch die Verlängerung der Bauſtraße in 
die Unterwiekſtraße. 

4. Deputirung von Mitgliedern der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu dem vom 8. bis 6. S ptember 
d. 33. in Budapeſt ſtattfindenden vierten deutſch⸗ 
öſterreich⸗ungariſchen⸗Verbandstage für Binnen⸗ 

5. e 

eſchlußfaſſung über die Höhe des Zuſchuſſes zu 

. dem Neubau eines Dienſtgebäudes für die hiefig 

— Königliche Polizeiverwaltung. 

6. Bewilligung von 1323.92 % für Nachbringung 
von Invaliditätsmarken für Nac twächter 

IJ. Zuſtimmung zu dem Fluchtlinienplan für das Fort 

Leopold. 


Töpferwittwe 
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Dr. Scharlau. 


A. Teseler’s Zahn-Atelier, 


Breiteſtraße 6, II. Sprechſtunden: 9—12. 2—6. 
Künſtliche Zähne, Plomblren. Nervtödten, Zahnziehen. 
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verrag noerſteigt, ſtets der zwetten oder erſten 
Abtheilung zuzuweiſen find, e) bei Bildung der 
Abtheilungen die von den Wählern zu entrichtenden 
direkten Staatsſteuern außer Anſatz zu laſſen ſind. 
In den Fällen zu a und b iſt zugleich feſtzu⸗ 
ſetzen, daß eine höhere Abtheilung nicht mehr 
Wähler zählen darf als eine niedere. Wenn in 
einer Gemeinde Wähler, deren Steuerleiſtung (efr, 
§§ 1 u. 3) den im Durchſchnitt auf einen Wähler 
in der Gemeinde entfallenden Steuerbetrag um mehr 
als ein Drittel überſteigt, bei der nach § 1 
ſtattfindenden Abtheilungsbildung der dritten 
Abtheilung zugetheilt werden, ſo kann die Auf⸗ 
ſichtsbehörde die Beſchlußfaſſung über den Erlaß 
eines Ortsſtatuts anordnen. Kommt eine Be⸗ 
ſchlußfaſſung über das Statut binnen der von 
der Aufſichtsbehörde feſtgeſetzten Friſt nicht zu 
Stande, oder wird dem Statut die Beſtätigung 
wiederholt verſagt, ſo iſt daſſelbe durch die Auf⸗ 
ſichtsbehörde feſtzuſetzen.“ 

FEET ⁵³ ccc. ER 


Ausland. 


Ju Japan hat der Kriegsminiſter einen 
Armeebefehl über die Behandlung der Fremden 
in Japan bezw. die Beziehungen der japaniſchen 
Bevölkerung und der Mitglieder des Heeres zu 
den Fremden erlaſſen, der fraglos auf die Hal⸗ 
tung des Volkes von bedeutendem Einfluß ſein 
wird. Graf Katſura ſagt in ſeiner Kund⸗ 
machung: „Dank der Weisheit des Kaiſers iſt 
Japan in der Lage, mit den weſtlichen Staaten 
auf gleichem Fuße abzuſchließen. Damit aber 
dieſe Verträge volle Frucht tragen, muß jeder 
einzelne Japaner, gleichviel in welcher Lebens⸗ 
ſtellung er ſich befinde, dazu beitragen, daß das 
Vertrauen des Kaiſers und der befreundeten 
Weſtmächte auch gerechtfertigt wird. Dieſe Pflicht 
liegt in erſter Linie dem Heere ob, welches ſich 
mit Recht als den Protektor des Thrones und 
„Garniſon der Nationalveſte“ betrachtet. 
Die neue Stellung Japans unter den Nationen 
legt dem Lande neue große Verantwortlichkeiten 
auf, denen es bei ſeiner Ehre verpflichtet iſt in 
dem vollſten Umfange und bis an die äußerſten 
Grenzen nachzukommen. Das japaniſche Volk 
und vor Allem das japaniſche Heer und jeder 
einzelne Soldat hat nach Kräften dahin zu 
ſehen, zu ſtreben und zu ſorgen, daß in der Be⸗ 
rührung mit allen Ausländern, denen zukünftig 
das ganze Land offen wird, die größte Höflich⸗ 
keit, das möglichſte Entgegenkommen und, wo 
nöthig, ſelbſt hochherzige Nachſicht bezeigt wird.“ 


Provinzielle Minfeban. 


In Stralſund hat der 7 Jahre alte Sohn 
eines Beamten auf ganz eigenartige Weiſe ſtarke 
Brandwunden erlitten, derſelbe fand eine noch 
brennende Zigarre auf der Straße, ſteckte ſie in 
die Taſche und lief davon. Die Zigarre ſteckte 
nun die Taſche und dann die Kleidung des 
Knaben in Brand, wodurch er ganz erhebliche 
Brandwunden am Körper davontrug. 
Saſſenburg bei Neuſtettin fuhr bei einem Ge⸗ 
witter ein Blitzſtrahl in die Scheune des Guts⸗ 
beſitzers Pahl und äſcherte dieſe nebſt ihrem ge⸗ 
ſamten Inhalt binnen kurzer Zeit bis auf den 
Grund ein. Leider iſt bei dem Feuer auch ein 
Menſchenleben vernichtet worden. Der 20 Jahre 
alte Sohn des Hofmeiſters iſt in den Flammen 
umgekommen. — In Paculent bei Greifenhagen 
wurde durch Funken einer vorüberfahrenden 
Lokomotive ein Theil des dem Mühlenbeſitzer 
Brederlow gehörigen Waldes in Brand geſetzt 
und wurden mehrere Morgen ein Raub der 
Flammen. — In Stolp wurde von der Straf⸗ 
kammer des dortigen Landgerichts der Bureau⸗ 
vorſteher Eduard Schmidt zu 2 Jahren Gefäng⸗ 
niß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt, derſelbe 
war ſeit 22 Jahren Bureauvorſteher des dortigen 
Juſtizraths Kochann und hat ſich in den letzten 
Jahren größere Unterſchlagungen zu Schulden 
kommen laſſen. Nach ſeinem Geſtändniß hat er 
in den letzten Jahren in ca. 188 Fällen die an 
den Juſtizrath Kochann geleiſteten Zahlungen im 
Geſamtbetrage von über 2000 Mark unterſchla⸗ 
gen. Ferner hat er eine Summe von 1428 Mk. 
20 Pfg., welche die Preuß. Hypothekenbank in 
Berlin 1898 an den Juſtizrath Kochann abge⸗ 
ſandt hatte, in Empfang genommen und für ſich 
behalten. 


ö Literatur. 


Bruchmüller, Erinnerungen an Rügen 
und die Oſtſee. Greifswald bei Abel. 
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Bekanntmachung. 

Die Herſtellung der Kanaliſation in der Mühlen⸗ 
ſtraße und der Straße B in Nemitz ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Freitag, den 25. Auguſt 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von — / 75 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 15. Auguſt 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Auslooſung der zum 2. Januar 1900 ein⸗ 
zulöſenden Stettiner Stadtanleiheſcheine findet am 
Montag, den 28. ne 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Kommiſſionsſaal II des Rathhauſes ſtatt. 


r Magiſtrat. 


Stettin, den 19. Auguſt 1899, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
1. Hintermauerungsſteinen, 
2. gelöſchtem Kalk, 
3. ſcharfkörnigem geſiebten Mauerſand, und 
4. die Ausführung der Erdarbeiten 4 
zum Neubau der 29.30. Gemeindeſchule an der Gnei⸗ 


Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu 5 
den 28. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ber 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von je 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


7 
zu Di.-Krone (Westpr.). 
Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 
20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 
Programme koſtenlos durch die Direltion. 


9 g 
Wer kleineren Partien 0 Y 
in Rügen als Badegaſt gewejen ift, wird gerne] mann) in das Enſemble einzugreifen; 


dem auf Montag, ER Gültigkeit verloren. 


Königliche Baugewerkschule Z 


dies Büchlein kaufen, welches ihm das eigen⸗ 


thümkiche Leben auf Rügen in die Erinnerung 


bringt, und Stubbenkammer, Göhren, Jagdſchloß, 
Putbus, Stralſund anſchaulich vorführt. [134 
es, Fürſt Bismarck, der politiſche 
Reformator Deutſchlands. Halle bei O. Peter⸗ 
mann. Der Verfaſſer giebt eine begeiſterte Schil⸗ 
derung von dem Leben des Fürſten Bismarck, 
jedoch nicht im Geiſte Bismarcks, der ſtets er⸗ 
kannte und es ausſprach, daß er nur im Geiſte 
Kaiſer Wilhelm J. gehandelt habe, und nur da⸗ 
durch, daß dieſer ſein Heer reorganiſirt und 
überall ſelbſt die tüchtigſten Generale und Feld⸗ 
herrn, einen Roon, Moltke und wie die Führer 
alle heißen, an die Spitze der Armee geſtellt und 
dieſe von Sieg zu Sieg geführt hat, die Früchte 
dieſer Siege hat einheimſen können. [147] 
TEIL EEE TEE FREE FENG 


Praktiſches für den Haushalt. 

Konſervirung des Schuhwerks. Wenn 
Schuhe und Stiefel außer Gebrauch an einem 
feuchten Orte aufbewahrt werden, überziehen 
ſie ſich gewöhnlich mit Schimmel, der das Leder 
angreift, während an trockenen Orten das Schuh⸗ 
werk einſchrumpft und hart wird. Dieſe doppelte 
Unannehmlichkeit läßt ſich vermeiden, wenn man 
etwas Terpentinöl auf einen wolleuen Lappen 
träufelt und damit über die Schuhe fährt. Das 
Terpentinöl wirkt günſtig auf die Konſervirung 
des Leders und kann daher auch bei anderen 
Lederarten verwendet werden. 

Um Baumwolle in leinenen Stoffen zu 
erkennen, tauche man von der zu unterſuchenden 
Probe ein Stückchen in eine Löſung von Zucker 
und Kochſalz und laſſe es, nachdem es wieder 
trocken geworden iſt, langſam verbrennen. Die 
echten Leinefäden laſſen eine graue Kohle zurück, 
während diejenigen der Baumwolle eine ſchwarze 
Kohle hinterlaſſen. 

Ein billiger Barometer. Man löſe in 60 Gr. 
Alkohol auf: 8 Gr. Kampher, 2 Gr. Salpeter, 2 Gr. 
Salmiak und bringe die Löſung in einen Glas: 
zylinder oder in eine enge Flaſche. Bei trockener 
Zeit bleibt die Flüſſigkeit hell; bei wechſelndem 
Wetter zeigen ſich in der Mitte kleine Sterne; 
bei ſtürmiſchem Wetter dagegen tritt eine voll⸗ 
ſtändige Bewegung der Löſungen ein. 

Ein leckendes Dach läßt ſich, nach einer 
Mittheilung des „Praktiſchen Wegweiſers“, Würz⸗ 
burg, ohne viel Mühe mit einem Zement, der 
aus Saud und weißer Bleiölfarbe hergeſtellt iſt, 
ausbeſſern. Gleiche Dienſte leiſtet Theer und 
Portlandzement. 


Bellevue⸗Theater. 
Auch Wildenbruchs „Kaiſer Heinrich“ 
hatte geſtern unter der Regie des Herrn Dir. 
Reſemann wieder einen großen Erfolg und die 
Aufführung rief nach jedem Aktſchluß lebhafte 
Kundgebungen der Zuſchauer hervor. Die Haupt⸗ 
rollen waren aber auch in glücklichſter Weiſe 
beſetzt, die Titelpartie gab Herr Mehner, er 
blieb auch als der vom Geſchick ereilte Herrſcher 
immer noch der kaiſerliche Herr und bewahrte 
ſeine Würde, ſelbſt als er als gebrochener Flüchtling 
ſeinen traurigen Einzug in das Frauenkloſter am 
Rhein hielt, auch die Todesſeene mit der Ver⸗ 
herrlichung des deutſchen Rheins verfehlte ihre 
Wirkung nicht. Als „Konrad“ ſtellte ſich ein 
neues Mitglied, Herr Heinz, vor, ein noch 
jugendlicher Künſtler, der aber ſeine dramatiſche 
Begabung auch in dieſer Partie bewies. Einen 
e Antheil an dem Erfolg des 
Abends hatte Herr Burgarth, ſein „König 
Heinrich“ war eine wohldurchdachte und wohl⸗ 
gelungene Leiſtung, bei welcher weniger das 
heuchleriſche Weſen, als die jugendliche Begeiſte⸗ 
rung hervortrat, beſonders packend war ſein 
Auftreten vor der Leiche ſeines kaiſerlichen 
Vaters und die Scene vor dem Papſte 
Paſchalis, und trotz der anſtreugenden Partie 
zeigte ſich das Organ bis zum Schluß 
der Aufgabe gewachſen. Vortheilhaft fiel auch 
der „Erzbiſchof von Mainz“ des Herrn Dank⸗ 
mar auf. Frl. Bounes bewährte ſich in der 
Rolle der „Praxedis“, beſonders ihr Auftreten 
im Frauenkloſter zeigte dramatiſches Leben, auch 
Frl. Bally wußte die „Bauersfrau aus Abach“ 
wirkſam zu geſtalten. Doch die in dem Drama 
thätigen Perſonen ſind ſo zahlreich, daß wir un⸗ 
möglich auf jede Einzelleiſtung eingehen können, 
es ſei anerkannt, daß auch die kleinſten Rollen 
angemeſſen beſetzt waren, Herr Dir. Reſe⸗ 
mann ſelbſt hatte es nicht verſchmäht, in zwei 
(Graf Emicho und Reiters⸗ 
auf das 


Kirchliches. 


Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Abends 6 Uhr Predigt. i 
Montag Abend 8 Uhr: Miſſious⸗Verein. 


Donnerſtag Abend 8 Uhr: Bibel⸗ und Gebetſtunde. ] 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. \ 
Köhler, Prediger. 


Die Berloofung 
peter-Paul-Parochial-Vereins 


findet am 13. September ſtatt, die Gewinnliſte wird 


am 14. September im „Tageblatt“ und im „General⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht. Unſere verehrten Freunde, 


beſonders Geſchäftsinhaber, welche uns ewinn⸗ 
gegenſtände zugedacht haben, bitten wir um 


Zuſendung derselben, find aber auch zur Abholung 


erei e ſi ch reichlich zu haben. 
bereit. Auch A 9 re 5 Ei. 


. 
Aufruf! 11 
Der der Schuhmacherwittwe Thelt angeblich ver⸗ 
foren gegangene Freiſchein Rr. 251 wird hiermit 
aufgerufen und der Inhaber des Freiſcheins auf⸗ 
gefordert, ſich inner drei Monaten bei uns zu 
melden und ſein Recht an demſelben nachzuweisen, 
widrigenfalls der Wittwe Abelt ein neuer Freiſchein 


ſenauſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen] ausgefertigt und darauf das verſicherte Sterbegeld ge⸗ 


ahlt werden wird. Der alte Freiſchein hat dann 


Stettin, den 20. Auguſt 2 
or 
der I. Feige'ſchen Ster belaſſen⸗Geſellſchaft 
Seen u Stettin. 
Liebe, Vorſitzender, Bergſtr. 15. 


Verein ehemaliger 3er. 


Heute Sonntag, den 20. Anguft, Nachm. 
7 Uhr, im Vereinslokal, laſtr. 56: 
N Verſammlung. 
* 


Um vollzähliges und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen rn Der Vorſtand. 


Unſer Herbſtvergnügen findet am 9, September 
im „Reichsgarten“ ſtatt. 


BBären-Apotbeke Deuischestr. 5 
nahe der Pölitzerſtraße 


General⸗Depot der homöopathiſchen Central⸗Apotheke 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


gewiſſer Ruhe der Tournee entgegen 85 
U 


[Kulmſtr. 21, h 


beſte gelangen auch wieder die zahlreichen Maſſen⸗ 
cenen, und wenn die geſtrige Aufführung von 
„Kaifer Heinrich“ eine Vorprobe für die amerika⸗ 
niſche Tournee war, ſo wird ſicher Herr Dir. 
Reſemann, wie der aus Amerika anweſende Herr 
Dir. Amberg nach dem erzielten Erfolg mit 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Auguſt. Zum Komman⸗ 
deur der 3. Diviſion iſt unter Beförde⸗ 
rung zum Generalleutnant der Generalmajor und 
Kommandeur der 30. Infanterie⸗Brigade, Ritter 
Henſchel von Gilgenheimb ernannt. General 
v. Gilgenheimb, der der Armee ſeit 1864 als 
Offizier angehört, ſtand als Leutnant im 51. 
Inf.⸗Regt., war dann lange Zeit im General⸗ 
ſtabe, wo er erſt bei der 31. Diviſion, dann beim 
5. Korps und zuletzt als Chef des Stabes des 
13. Korps thätig war und kommandirte als 
Oberſt das 13. Inf.⸗Regt. Seit 16. Juni 1896 
war er General⸗Major. 


— In der Woche vom 6. bis 12. Auguſt 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 143 Er⸗ 


krankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 


ſtärkſten traten Maſern auf, woran 107 Er⸗ 
krankungen (4 Todesfälle) zu verzeichnen waren, 
davon 8 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin; 
ſodann folgt Scharlach mit 16 Erkrankungen 
(2 Todesfälle), davon 3 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) in Stettin. Au Diphtherie erkrankten 13 
Perſonen (1 Todesfall), davon 6 in Stettin, an 
Darmtyphus 7 Perſonen (1 Todesfall), davon 
2 (1 Todesfall) in Stettin. In den Kreiſen 
Naugard und Üſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 

— Im Zirkus Wulff finden morgen 
die letzten beiden Sonntags⸗Vorſtellungen ſtatt 
und gelangt in beiden das neue Schauſtück „Eine 
Eberjagd aus dem 16. Jahrhundert“ zur Auf⸗ 
führung. In der Nachmittag⸗Vorſtellung zahlen 
Kinder auf allen Plätzen die Hälfte. Der Schluß 
der Zirkus- Saiſon erfolgt Donnerſtag, den 
24. Auguſt, am nächſten Tage begiebt ſich Herr 
Direktor Wulff mit ſeiner Geſellſchaft mittelſt 
Sonderzuges nach Magdeburg. 

* Der PommerſcheStenographen⸗ 
bund nach Stolze⸗Schrey (Vorort 
Stettin) hält ſeine 12. Jahres⸗Verſammlung am 
9. und 10. September in Swinemünde ab. Am 
Sonnabend, den 9. September, findet eine Dele⸗ 
girten⸗Verſammlung ſtatt, der ſich ein Feſt⸗ 
kommers anſchließt. Die er en am 
Sonntag, den 10. September, wird eine Reihe 
wichtiger Verwaltungsangelegenheiten zu erledigen 
haben, darunter dürften der Jahresbericht des 
Bundesvorſitzenden ſowie die Wahl des Vorortes 
für 1900 ein weitergehendes Intereſſe für ſich 
in Anjpruch nehmen. Mit der Jahtes⸗Ver⸗ 
ſammlung iſt ein Preisſchreiben verbunden. Der 
Sonntag Nachmittag bleibt für geſellige Ver⸗ 
anſtaltungen frei, damit auch die diesmal in be⸗ 
ſonders großer Zahl erwarteten Feſtbummler zu 
ihrem Recht kommen. 


— Das Oberverwaltungsgericht hat in 
einem die Stadt Charlottenburg betreffenden 
Steuerſtreit folgenden Rechtsſatz ausgeſprochen: 
Für die Umſatzſteuer haften Käufer 
und Verkäufer ſolidariſch. Die Stadt 
hat daher das Recht, die volle Steuerpflicht 
gegen jeden der beiden feſtzuſetzen; fie muß 
aber dabei kenntlich machen, daß die Steuer nur 
von Einem zu entrichten iſt, und daß die Zah⸗ 
lung durch Einen den Andern befreit. 

— In Johannisthal hatten die Feſt⸗ 
lichkeiten in „Alten⸗Stettin“ auch im Laufe der 
Woche ſehr regen Beſuch. Um am morgigen 
Sonntage eine neue Abwechſelung zu bieten, 
veranſtaltet Herr Riefke einen großen hiſtoriſchen 
Umzug des Grafen Iburg und deſſen Gefolge; 
in den verſchiedenen Abtheilungen von „Alt- 
Stettin“ konzertiren fortgeſetzt drei Kapellen 


am 
Kaleidoſkop⸗Tänzerin Miß Dumont zum erſten 
Male auf, derſelben wird verſchwenderiſche Far⸗ 
benpracht 
außerdem iſt es die erſte Tänzerin, welche damit 
den Hochſprung von der Bühne verbindet. Steten 
Beifall findet ferner Wienecke's Zwerg⸗Theater 
und Herr F. Gullberg als Rauchkünſtler und 
Schnellmaler, aber auch im Weiteren bietet das 
Programm manche intereſſante Abwechſelung. 


Folgendes zu berichten: 


werden ſchneller, leſerlicher und auf kleinere 

Raum hergeſtellt als mit der Feder. An ge⸗ 
währt das Verwielfältigungsverfahren mit Hülfe 
der Schreibmaſchine weſentliche Vortheile für den 
Dienſtbetrieb. Bei Anfertigung längerer Rein⸗ 
ſchriften iſt die Leiſtung mit der Maſchine etwa 


doppelt ſo groß wie die eines geübten Kanzliſten 
mit der Feder. 
Formularen und Nachweiſungen mit der Ma⸗ 
ſchine iſt zeitraubend. 
Mehrzahl der Ober⸗Poſtdirektionen entſprechen 
bei voller Ausnutzung einer Schreibmaſchine dle 
erzielten 
anderthalb bis zwei Beamtenkräften. 


r die Ausfüllung von 
Nach dem Urtheil der 


Leiſtungen ungefähr denjenigen von 


— Im Deutſchen Garten findet am 


morgigen Sonntag wieder ein größeres Feuer⸗ 
werk ſtatt, für welches beſondere Effektnummern 
vorbereitet ſind; da das Entree ſehr gering ge⸗ 
ſtellt iſt, dürfte die Veranſtaltung beſonders für 
Familien eine 


willkommene Unterhaltung bieten. 
Konkordia⸗Theater tritt 


heutigen Sonnabend die Serpentin⸗ und 


bei ihrer Produktion nachgerühmt, 


— Telegramme, welche dem Em⸗ 


pfänger nicht während der Nacht⸗ 
zeit ausgehändigt werden ſollen, 
können von dem Aufgeber mit dem vor die Auf⸗ 
ſchrift zu ſetzenden Vermerk „(Tages)“ verſehen 
werden. 
während der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens nicht beſtellt. Der Vermerk „(Tages)“ 
wird als Taxwort gezählt. 


Die ſo bezeichneten Telegramme werden 


— Aus dem Geſchäftsbericht der deut⸗ 


ſchen Turnerſchaft über das Jahr 


1898 iſt von dem Kreiſe IIIa (Pommern) noch 
Die dem Kreiſe ange⸗ 
hörigen 83 Vereinsorte mit zuſammen 638 540 
Einwohnern fielen in 5 Gaue mit 100 Vereinen; 


die Zahl der Vereinsangehörigen über 14 Jahre 


betrug 8047, von denen 4308 an den Turn⸗ 
übungen theilnahmen, 1508 davon waren Zög⸗ 
linge. Geturnt wurde au 7516 Abenden von 
180 429 Mitgliedern; der Kreis zählte 5 Frauen⸗ 
abtheilungen mit 209 turnenden Frauen, im 
Ganzen beſuchten das Jahr hindurch 8290 Frauen 
den Turnplatz; die Zahl der Vorturner betrug 
443, von den geſamten Vereinen turnen nur 4 
im Winter nicht. 12 Vereine in der Provins 
gehören nicht zur deutſchen Turnerſchaft. In 
Stettin ſind bei 1019 Mitgli 541 Turner, 
hier hofft man aber auf einen bedeutenden Auf⸗ 
ſchwung der N wenn die neue große 
Vereinsturnhalle fertig geſtellt iſt, an welchen 
gegenwärtig eifrig gebaut wird. 

* Auf dem Flur des Hauſes Königsſtraße 10 
wurde geſtern Abend ein angetrunkener Arbeiter 
mit einer Stichwunde am Kopf aufgefunden. 
Unfugftifter hatten den hülfloſen Menſchen feiner 
Beinkleider beraubt. Der Mann wurde in das 


ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 


In Bethanien wurde letzte Nacht ein 
Rohrleger eingeliefert, der bei ſeiner Arbeit ver⸗ 
unglückt war und einen Bruch des Ober⸗ 
ſchenkels davongetragen hatte. 

Die ſoeben veröffentlichte Liſte del 
Standorte der Feldartillerie⸗Re⸗ 
gimenter vom 1. Oktober d. J. ab ergiebt 
für das 2. Armeekorps Folgendes: Das 2. und 
38. Regiment erhalten Garniſon in Stettin, die 
reitende Abtheilung des 2. in Belgard, das 17. 
ſowie die zweite Abtheilung und der Stab des 
53. in Bromberg, die erſte Abtheilung des 53. 
in Inowrazlaw. 

* Im Elyſium⸗Theater wird morgen 
Sonntag ein älteres Werk von Wildenbruch, das 
Charakterbild „Meiſter Balzer“ gegeben. Am 
Montag geht zu kleinen Preiſen Sudermanns 
„Ehre“ in Scene. Die Dienſtag⸗Vorſtellung iſt 


und im Varicté⸗Theater wird ein neues Pro⸗[Herrn Menſick als Beneſiz bewilligt und hat 


gramm geboten. 


nach Johannisthal wird wieder Omnibus ⸗Ver⸗ „Robert 


bindung unterhalten. 

Ende Mai d. J. befanden ſich der 
„Dtſch. Verk.⸗Z.“ zufolge bei 36 Oberpoſt⸗ 
direktionen 65 Schreibmaſchinen im 
Poſtdienſtgebrauch, deren Bedienung faſt 
durchweg weiblichen Perſonen übertragen iſt. 
Nach übereinſtimmendem Urtheil hat ſich die 
Verwendung von Schreibmaſchinen gut bewährt; 
namentlich iſt dadurch eine Förderung des 


Kanzleidienſtes eingetreten. Die Reinſchriften Schlüſſel, 1 kleines Mutterlamm € 


Vom Friedhof in Nemitz bis derſelbe für ſeinen Ehrenabend die luſtige Poſſe 


und Bertram“ gewählt. 

— Jun der Zeit vom 209. Juli bis 19. 
Auguſt ſind bei der hieſigen königlichen Polizei⸗ 
Direktion folgende Gegenſtände als gefunden 
abgegeben bezw. zur Anmeldung gelangt: 2 
Siegelringe, mehrere Schirme, verſchiedene 
Papiere und Invalidenkarten, 1 kleine grüne 
Decke, 1 Trittleiter, mehrere Taſchenuhren, 1 
Opernglas, 2 Fahrradnummern, 1 Hammer, 1 
Briefſtänder mit Formularen, verſchiedent 
SR), 1 


VV. Trepiow's Wein- u. Logir-Haus 


Osiseebad Heringsdorf, 


Wein-Grv 
Weinſtuben, 
Deen ners 


errlich am Strand belegen, Kulmſtr. 21. 


ſehandlung. 
Pavillon, ſtaubfreier Garten. 
Diners — Soupers. 


Civile Preiſe. Prompte Bedienung. 


| 
e 


— 


Suderode, 
Pension, Kur- 


äch dem Walde. 
van Terraſſenf. Garten, — Gr. Veranden, 
durch den altherbek. Beſitzer 


Frohner's Hotel 


Logis im Haufe mm 
E. II. Rudolph, Craiteut. 


Harz, Soolbad und r' i 
o Sete „ Volar 8 Hotel, 
und Badehaus % »n ile. — Ng 
Alt ur ii, Küche, reine Weine. — Vorzügliche Biervertältuiſſe. — Mäßige 
huge n Balkons. — Aufmerkſame 


edienung. — Proſpekte ꝛc. gratis 
Fr. Mohr. (*) 


1 Imperial, Wien, 


I. Kärntnerring 16. 


Beſtes Hötel Wiens mit nur Gaſſenzimme 


Zimmer ineluſive electr. Veleucht. und Service von 3 


in und vollſtändig nen eingerichtet. Preiſe mäßig; 
Lan. Berühmte Küche und Keller. 
. V. Rüling, Director. 


Verband der Schneider Insel Bornholm. 


und Schneiderinnen. 


Nachfeler vom Sommerfeſt findet am 
Mi —— anten 1 ii 925 ar, 
mi e erſtraße 23 rmonte), ; 
Nocmittag von 3½ Uhr Concert, von 7 Uhr ab 
Tanz. Einführungen durch Mitalte 1 9 — 


_NB, Familien önnen ihren Kaffee- jelbit en.. 


Zähne? M. p. Stück unter Garantie. 


Giebt es auch keine beſſeren für 5 und 6 .46 
Umarbeiten und Mes 
Tahnziehen 1 M. paraturen billig. 
Th. Eggers, früher Mittwochſtr., 


jetzt Mönchenſtr. 17/18, J. 


Tafellieder, eden, Prologe fertigt in kurzer 
a 3 Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


Hötel Helligdommen, 


„ bing und gut. Den Beſuchern 
Rar bel tönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer Chr. Nielsen 
0 


Wagenlaterne, 1 Milchbuch (Gut Daber), 1 Auwalt, aus dem der Richter ſchließlich ſiegreich 
Krenzleine, 2 Mützen, 1 Schulatlas (Wallp hervorging. 8 
Reuter), 4 Kilogramm Zucker, 1 Broſche, 11 — Von dem Phlegma der ruſſiſchen Schutz⸗ 
kleines Bierfaß, 1 Trauring, mehrere Porte⸗ leute erzählt ein ruſſiſches Blatt eine Anekdote, 
monnaies mit kleinen Geldbeträgen, 2 Pincenez, die als wahre Begebenheit gelten aun. Nach 
derſchiedene Kleidungsſtücke, 4 Gummibälle, etwas irgend einer Garniſonsſtadt wurde ein neuer 
banres Geld, 1 Bund Pfauenfedern, 1 Dienſt⸗ Gouverneur befohlen. Natürlich wurde er ſofort 
buch (Martha Deutſchmann), 1 Reißzeug, 1 mit Klagen über die ſtädtiſche Polizei beſtürmt. 
mit Band, 1 Gummigürtel mit Metall- Unter Anderem wurde auch erwähnt, daß die 
loß, 1 Damenkravatte, 2 Fahrrad⸗Schlüſſel.] Schutzleute nie da ſeien, wenn man fie brauche 

r find verſchiedene Gegenſtände in den ſund daß fie nie auf den erſten Allarmpfiff kom⸗ 
Leklriſchen Straßenbahnwagen liegen geblieben men. Der Gouverneur beſchloß nun, dieſe Ans 
ſeſp. gefunden und können beim Depot der gelegenheit gründlich zu unterſuchen. Die Polizei⸗ 
Straßenbahn beſichtigt werden. Die Verlierer | verwaltung, die Feuerwehr und die Kaſerne für 
verden aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht binnen 100 Schutzleute befanden ſich in einem Gebäude, 
3 Monaten geltend zu machen. an deſſen Eingang ſtets ein Poſten Wache hielt. 
rr Zwanzig Schritte davon entfernt ſtand ein 
Triumphbogen. Eines Tages trat im Vorbei⸗ 
gehen beim Polizeigebäude der Gouverneur an 
den Poſten heran und fragte: „Keunſt Du 
mich?“ — „Jawohl, Euer Hochwohlgeboren!“ 
— „Keunſt Du auch die Inſtruktion?“ — „Ja⸗ 
wohl, Ew. Hochwohlgeboren!“ — „Würdeſt Du 
Deinen Poſten verlaſſen, wenn hinter dem 
Triumphbogen Jemand gemordet würde?“ — 
„Niemals, Ew. Hochwohlgeboren!“ — „Du biſt 
ein braver Kerl! Was würdeſt Du nun thun ?“ 
— „Ich würde pfeifen, Ew. Hochwohlgeboren.“ 
— „Wozu?“ — „Daß Jemand aus der Kaſerne 
kommen ſoll!“ — „Mio gut. Nehmen wir an, 
jetzt wird ein Menſch hinter dem Triumphbogen 
gemordet. Pfeife.“ — Der Poſten pfiff, aber 
reſultatlos. „Pfeife immerzu,“ ſagte der Gou⸗ 
verneur, „noch ſtärker, pfeife ſo ſtark, wie Du 
nur kannſt.“ — Der Schutzmann pfiff lange 
und unaufhörlich, aber Niemand kam. „Nun, 
jetzt iſt es genug,” ſagte das gutmüthige Stadt⸗ 
haupt, man hat ihn ſchon ermordet ...“ 

— [Das letzte Opfer Schenks.] Die Un⸗ 
thaten des Wiener Mädchenmörders Schenk 
haben noch nachträglich ein fer gefordert. 
Anfang der achtziger Jahre wurde Schenk durch 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Die erſte Berliner Dienſtboten⸗ 
Verſammlung unter ſozialdemokratiſcher Leitung 
nahm eine Reſolution au, in der verlangt wird: 

„ Abſchaffung der Geſindeordnungen und der 

Dienſtbücher; 2. Aufhebung des Geſetzes vom 
24. April 1854 (Koalitionsverbot); 3. Ausdeh⸗ 
nung der Kranken⸗ und Unfallverſicherung auf 
die Dienſtboten; 4. Unterſtellung der Dienſtboten 
unter die Gewerbeordnung; 5. behördliche Kon⸗ 
trolle der Wohnräume der Dienſtboten, die eine 
beſtimmte Größe haben ſollen; 6. Errichtung 
iffentlicher ſtaatlicher oder kommunaler Arbeits⸗ 
nachweiſe für Dienſtboten. 

— In Zürich tagte in den letzten Tagen 
der III. Zioniſten⸗ͤKongreß, dabei ſprach 
Rabbiner ‚De get 21 . * 
aufgaben des Zio us, derſe ührte aus, er 
5 — zwar 2 Heben Sünden aber mit vollem 
derzen; wie ein Träumer komme er ſich vor. 
Wir träumen ſeit 2900 Jahren von einem Reiche 
Botles auf Erden, in dem Gerechtigkeit und 
Frieden gedeihen. Das ift das Ideal des Juden⸗ 


ume. Deshalb ſind wir auch höher geblieben ein Heirathsi i übf 
5 . er 9 hsinſerat mit der hübſchen jungen 
bie Hin een ede Es iſt keine Nation, Bäuerin Anna Jehacz bekannt. Die Bekannt⸗ 


> : vergleichen kann (rauſchender 
Beifall), Erniedrigung, Aueh, Schmach, Ver⸗ 
folgung haben uns nichts anhaben können. Wenn 
nuch unſere Körper gebrochen wurden, unſerm 
Beiſte, dem das ideale Bild des Reiches Gottes 
zorſchwebte, hat man nichts anhaben können. 
(Lebhafter Beifall.) Wir find hier nicht zuſam⸗ 
meugekommen, um uns zu organiſiren und um 
Geld zu ſchaffen, das ſind Nebendinge, das ſind 
Mittel 1 dem über dieſe kleinen Dinge erhabe⸗ 


ſchaft war nahe daran, durch eine Heirath ab⸗ 
geſchloſſen zu werden, als Schenk verhaftet 
wurde. Als die Jehacz von den Uuthaten ihres 
Verlobten erfuhr, wurde ſie ſchwermüthig und 
zog ſich in ihre Heimath Lackenmühl in Kärnten 
ganz von der großen Welt zurück. Jetzt hat ſich 
das Mädchen in dem Wahn, daß Schenk noch 
lebe und es verfolge, in dem Dorfteich extränft. 

Vurg, 18. Auguſt. Seit heute Morgen 
wüthet ein mächtiges Feuer in unſerer Stadt. 


nibeiten Joi Jade (Grober Beifall.) Damit Bisher find eine Tiſchlerei, eine Fahrradfabrit, 


an dem Fortſchritt des ng der Menſchheit, ein Wohnhaus, zwei Scheunen und ein Speicher 
ben Aultaraureahen und Sionie: ee za vollſtändig niedergebrannt. Die Gebhardt ſche 
er (Anhaltender Beifall.) Siiten Die uns, ne nebſt Wohnhaus ſteht in hellen 
aß auf die Fahne der jüdiſchen Begeiſterung » 

nicht das goldene Kalb gezeichnet wird, (Stür⸗ 1 Eat, 18. Auguſt. In der benach⸗ 
miſcher Beifall.) Wir müſſen mit geiſtiger der Sohn 1 5 — erben > Frau u 
Friſche, erfüllt von neuem Leben und befreit von] Dienſtknecht in einem e * 


allen Schlacken, die ſich im Laufe der Jahrhun⸗ 
derte um unſeren Geiſt gelegt haben, in das 
heilige Land wandern. Wir wollen der Welt 
zeigen, daß es noch eine ganz andere Welt⸗ 
anſchauung giebt als die, an der die Welt jetzt 
in Europa krankt. (Nicht endenwollender Bei⸗ 
fall.) Audere Nationen holen die Erde des 
heiligen Landes auf Schiffen auf ihre Kirchhöfe. 
Wir wollen auch einen Campoſanto haben, ein 


Hofe leblos aufgefunden; alle drei waren er⸗ 
ſtickt. Es handelt ſich um einen Unglücksfall. 
Aarhus (Jütland), 18. Auguſt. Heute 
Nachmitlag brach auf einem Holzlager in der 
Meilſtraße Feuer aus, welches ſich mit unge⸗ 
heurer Heftigkeit verbreitete. Um 5 Uhr waren 
18 Gebäude eingeäſchert; das Feuer dauerte mit 
1 2 5 fort. Die 1.5 8 
313 2 5 iſt zur Hülfeleiſtung herangezogen. Zwei Sol⸗ 
ende nden freien Boden Paläſtinas daten wurden durch eine mnſtürzende Mauer vers 
Hochrufe.) Wir fin (Stürmiſcher Beifall und wundet. Der Schaden wird bisher ſchon auf über 
ide er Füge find verbrannt, zerſtreut, wie eine Million Kronen geſchätzt. 
a u. . 3 wir baten . Tremsb, 18. Auguit, Das Faugſchiff 
Stadt dieſen Keimen werden wi r getröffen. Bas Schiff här die Expedition Well⸗ 
Stadt der Treue, Liebe und Ergebenheit ziehen, manns mitgebracht, die es auf Kap Tegethoff 
938 daß das Jndenthum von Neuem wie der antraf. Es verlautet, Wellmann ſei bis zum 
N ar ſeiner Aſche entſteigt. (Endloſe Hoch⸗ 82. Grad vorgedrungen. Ein Theilnehmer an 
und Zionsrufe.) 2 a der Expedition, Namens Bentzen, welcher allein 
dai cee [Midhter und wait] Daß die zarte mit einem anderen Genoſſen auf der Inſel 
beſaitete Natur eines eee itnmter verzögernd Wilzienland in einer Steinhütte überwinterte, iſt 
auf ein Prozeßverfahren wirken kann, zeigte ſich geſtorben. Im Februar zog ſich Wellmann in 
unlängſt bei einer Gerichtsverhandlung in Lon⸗ einer Eisſpalte eine Verdrehung eines Fuß⸗ 


= er Patterſon warf ein Anwalt gelenkes i Krück 
ele einer Verhandlung vor zu, in Folge deren er noch au Krücken 
. heil immer gleich bel 1 8 ei N 


PA: at, A eden ir Sof 855 
; * 3 ndree wurde nicht gefunden. Das Schiff „Ca⸗ 
1 nicht zurücknehmen, laſſe ich pella“ nahm dle Erpebitton am 27. Juli“ auf 
A r ſpiechen,“ ſagte der Richter, und und ſegelte am 10. Auguft ab. Am (. August 
15 15 einen Ausſpruch beharrende Anwalt wurde „Stella Polare“ mit der Expedition des 
(bie den Saal verlaſſen. Drei Wochen] Herzogs der Abruzzen in Broejensſund auf 80 


ſchmollte der Anwalt. Daun kam N i Br ; 5 
fein Klient die 1 10 er wieder, 8 Grad 20 Minuten Breite angetroffen. An Bord 


die er nicht wieder Sen en 1 "über 


noch bevor er einen Fall ordentlich gehört habe. 


Stöcken, Tabakdoſen, Kravatten, Briefmarken, klären und Repreſſalien nehmen werde, falls 


Tulpenzwiebeln oder Omnibus fahrkarten, aber 
das Neueſte iſt eine Sammlung von Strohhalmen. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 19. Auguſt. Bereits am 23. Auguſt 
wird das Herrenhaus die nächſte Plenarſitzung 
abhalten. Die Vorlagen uber die Einführungs⸗ 


der Tagesordnung. 2 

Wien, 19. Auguſt. Graf Goluchowski wird 
heute dem Grafen Bülow auf dem Semmering 
einen Beſuch abſtatten. . 

Die Zuſammenkunft Goluchowski's 
Hohenlohe ſoll aufgegeben ſein, da der Reichs⸗ 
kanzler angeblich nicht mehr nach Auſſee zurück⸗ 
kehrt. 


Breslauer Firmen Gebrüder Goldſtein 
E. Heymann, ſowie der Firma H. M. Flies bach 
in Glogau die Bewilligung zur Errichtung einer 
Aktiengeſellſchaft unter dem Namen „Golleſchaner 
Portland⸗Zement⸗Fabrik“. * 

Lemberg, 19. Auguſt. Die ſozialiſtiſchen 
Vereine „Zgoda“ und „Brüderlichkeit“ in Boris⸗ 
law wurden von Seiten der Behörde geſperrt 
und deren Thüren verſiegelt. x 

Gmunden, 19. Auguft. Der König von 
Dänemark iſt iu Begleitung des Prinzen Johann 
von Schleswig⸗Holſtein nach Kopenhagen ab⸗ 
gereiſt. 5 

Brüſſel, 19. Auguſt. Der Zentralausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes hat beſchloſſen, folgende 
drei Fragen an die Regierung zu ſtellen: 1. Ob 
die Einführung des neuen Wahlgeſetzes eine 
umerauflöſung nach ſich ziehen würde und 
wann dieſe erfolgen dürfte? 2. Ob die Ver⸗ 
hältnißwahl auch auf die Wahl der Seuatoren 
ausgedehnt werden ſolle? und 3., ob die Zahl 
der zu wählenden ei und Senatoren 
vergrößert werden ſolle n 

1 Paris, 19. Anguſt. Wie es heißt, find die 
ſozialiſtiſchen Miniſter Millerand und Baudin 
entſchloſſen, ihre Demiſſion zu geben, falls ihre 
Zuftimmung zu Gewaltmaßregeln gegen die ver⸗ 
ſchanzten Antiſemiten verlangt werden ſollte. Sie 
erklären, es ſei undenkbar, daß General Gallifet, 
welcher die Kommune von 1871 niederwarf, 
heute die Hand zur Heraufbeſchwörung anti⸗ 
ſemitiſcher Kundgebungen reichen ſollte. 

Rennes, 19. Auguſt. Das Ende des 

Prozeſſes iſt nicht vor dem 10. September zu 
erwarten. 
5 Den wirren Reden des verhafteten Glorot 
iſt nicht zu entnehmen, ob er von dem Attentate 
oder von deſſen Verabredung irgend etwas aus 
perſönlicher Wahrnehmung weiß. 


Belgrad, 19. Auguſt. Die Gerichtsverhaud⸗ 
lung gegen den Attentäter Kneſevic findet, nach⸗ 


dem die Vorunterſuchung abgeſchloſſeu, im Laufe 
der nächſten Woche ſtatt. „Tauſchanovie und 
Anggeric wurden, weil ihre Schuldloſigkeit nach⸗ 
gewieſen, aus der Haſt entlaſſen. Die Unter⸗ 
ſuchung in der Attentatsaffaire ergab, daß die 
Verſchwörung die Entthronung des Hauſes Obre⸗ 
novies und deren Erſetzung durch das Haus 
Karageorgievie geplant hatte. 


regierung erklärte, noch keine Antwort auf den 
engliſchen Vorſchlag, betreffend den gemiſchten 
Ausſchuß, gegeben zu haben. 0 

Die Transvaalregierung hat auf diplo⸗ 
matiſchem Wege bei der portugieſiſchen Regierung 
gegen die Beſchlagnahme der auf dem deutſchen 
Dampfer „Reichstag“ für Transvaal beſtimmten 
Waffen proteſtirt. 

Bombay, 19. Auguſt. Alle Soldaten des 
engliſchen Kent-Regiments, die beſchuldigt ſind. 
einen Kapitän beraubt zu haben, wurden vor ein 
Zivilgericht geſtellt und Alle beſtraft, weil ſie 
ſich geweigert, die Kameraden zu nennen, die an 
dem Verbrechen Theil genommen. 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Paris, 19. Auguſt. Die Sektion der Anti⸗ 


Alles wohl. “ 
5 j i x — Auch ein Sammler.] Man kennt ſchon; 
tragen könnte, nicht dulden wollte. Es entſpann e 2. item i - Guerin telegraphiſch bes 
ſich nun ein Wortgefecht zwiſchen Richter und von alten Gemälden ven. Em ungen folche | ſemiten in Nanch hat elegraphiſch 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: M. Pega [Genthin]. 
Verlobt: Ar. Marie Reimmann mit dem Apotheker 
Kurt Kücker [Stettin]. Frl. Marie Freeſe mit dem 
Kaufmann Herrn Eruſt Raſchle [Stettin]. 

Geſtorben: Förfterwittwe. Gleich geb. Busch, 82 J. 
chreifswaldl. Wilbelmiae Grimm, 60 J. [Baiewalt]. 
äniatig Paurath z. D. Carl Kielhorn, 65 J. [Poſen]. 
Paſtor em. Carl Müller, 80 J. ICrfenbagen! 


an der Hohenzollernſtraße. 
Heute Sonntag: 


Großes 
Garten⸗Concert 


Bei eintretender Dunkelheit: 


Asremmerei- Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Branntwein 

renner empfohlen. Dr. W. Keller 

Söhme, Berlin, Blumenſtraße 46. 


ür mein Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Ottober d. J. einen 


Lehrling. 


„Palin. Cart Nietardt._ 


Großes 
Geſucht, . baflerer, miezäfige, 


aer n BIllANI-FEIBIWEIK, 


2 eine Vertrauensſtellung in ein herrſchaftliches Haus ausgeführt von dem berühmten Pyrotechniker Herrn 


am Lande in Thüringen. „. 
1 abſchr W. R. „Haack. 
n diger a abſchriften unter an Entree SO Pf, wovon 1 Pf. in Zahlung . 


bie Exbebitio 
die Arpediklon dieſer Zeitung, 
Für meine = kasten ie ir Tale Kiel ſuche nommen werden. 
22 Berthold Pabst. 
tüchtige Frau, 
welche mit allen Maririrarbeiten v ü 8 — 8 > 1 
Anfficht übernehmen kaun. Neigegend wan ee tern Sale. 
Aden der Mann Beſchäftigung erhalten. et 20 Wilhelmftrafe 20. 
Zeitung, ace 8 5 * an die Expedition dieſer Grosse Speeilalitäten-Vorstelluns. 
Ein Ve ef — n Günftier f. Nanges. mm 
ö ur Künſtler I. Ranges. 
. 80 bis 100 Pers. onendamp fer Anfang 6 Uhr. Entree 30 „. Fude 12 Uhr. 
5 F. i zu kaufen g. ſucht. (*) Kaſſeuöffnung 5 Uhr. Kinder die Hälfte. 
ite, Bolko b. Oppeln. — Wontag: Große Speeialitäten⸗Borſtellung. 


W „% i bermögend, ohne 
aise, Heben. K ftrebfanten „ 3 
Bhotonraphie u. Näheres D. M. Sen Bi ade «22 A 


gar Speelalitäten - Theater. X 
Heute Sonntag, 4 Uhr Nachmittag: 
Das neue Programm. 
Kunſikräfte 1. Ranges. Decentes Familien-Programm. 


Mili } 355 0 u eh uh 
er eden Na ag vr 
lar Con cert Ka 255 e- — ne — 2. „hei Entree. 
g or tag, : 
des Gren-Hegts. Grosse F 
Bei . Saale. 
a F. Marx, Director. 


Goitzilow. 


Heute Somitag, den 20. Auguſt: 


Grosses 


der elle 
— Bellen: K. Means — 
Anfang 1 Uhr. Kgl. Muſikdir. 
® 2 Entree 15 . 


n 


Zum deuschen Can J 1 L O. 


chmuckſachen, von [ech richtigt, daß fie ſich mit ihm ſolidariſch er⸗ 


folgte 


Polizei. 
geſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuche ſtehen auff und zahlreiche verhaftet. 
ſtattgefundenen 
Antiſemitenlokalen 
hinzudenten, daß die ſämtlichen Parteifreunde 
mit] Guerins entſchloſſen find, einen günſtigen Augen⸗ 
blick abzuwarten, wenn die Polizei und die Mu⸗ 


nizipalgarde anderweit beſchäftigt iſt, um Guerin] ſtändige Hausgewerbetreibende zu betrachten find, 
Im Erkrankungsfalle würden Sie für die Koſten 
aufzukommen haben, wenn Sie die Anmeldung 
verſäumen. — Wilh. F. 
„ 71 Schwäne ijt ſchon viel Streit geweſen, aber die 
Labori gut verbracht, das Fieber hat vollftändig | Gelehrten find ſich darüber auch noch nicht recht 
einig, man iſt zwar überzeugt, daß dieſe Vögel 
ein hohes Alter erreichen, aber es ſteht noch 
nicht feſt, wie 
> „n laufen kann, ſelbſt Brehm 
300 Grubenarbeiter find| „Thierleben“ darüber keine näheren Angaben. 
Die Elephanten werden bis 150 Jahre alt, in 
der Gefangenſchaft überſchreiten jedoch die meiſten 
das Alter von 20 Jahren nur ſelten. Krokodile 
und Walfiſche 
C. R 
Frau geſetzlich keinen Anſpruch, auf Krankengeld 
nur dann, wenn ſie einer Krankenkaſſe als Mit⸗ 
glied angehört. 2. Für Perſonen, welche Juva⸗ 
liden⸗ oder Altersrente beziehen, tritt ein Er⸗ 
Barometer löſchen des Verſicherungsverhältniſſes nicht ein, 
wenn dieſelben eine verſicherungspflichtige Beſchäf⸗ 


vor 


ihm etwas 


Paris, 19. Auguſt. 
Kapitulation 


Paris, 19. Auguſt. Geſtern Abend er⸗ 
der Rue Chabrol ein heftiger Zus 
ſammenſtoß zwiſchen den Antiſemiten und Der] per 
Mehrere Perſonen wurden verwundet 
Die geſtern Abend 
und Zuſammenſtöße 
ſcheinen 


in 


den 


abgeſperrt. 


zuſtoßen ſollte. 


abermals 


Unruhen 


Der Miniſter des Innern ertheilte den und ſeinen Freunden es zu ermöglichen, unbe⸗ 
und helligt aus der Feſtung entweichen zu können. 


Rennes, 19. Auguſt. 


nachgelaſſen. 

London, 19. Auguſt. 
gender Wetter hat in den Kohlengruben von 
Wales ſtattgefunden. 
durch zwei ſchnell auf einanderfolgende Exploſionen 
Bis jetzt ſind 19 Leichen heraus⸗ 
befördert, man weiß nicht, wie viel Todte ſich 
noch in den Gruben befinden. 


hinausgeſchoben. 


Es iſt begründete 
Ausſicht vorhanden, daß die Waffenſtreckung der 
Belagerten baldigſt erfolgt. Die Regierung faßte 


Die letzte Nacht hat 


Eine Exploſion ſchla⸗ 


Guerin hat -feine 17 


Um 


760 Millimeter. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 19. Auguſt. Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 15 Grad Reaumur. 
Wind: WNW., lebhaft. \ 

Spiritus ver 100 Liter & 100 % Loko [tigung haben. 
ohne Faß 70er 42,00 nom. 


Landmarkt. 


164,40 Mark. 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Frach 
und Speſen in: * g * get 


Mewyork: Roggen 150,90 Mark, Weizen 
2,65 Mark. 
Liverpool: Weizen 175,60 Mark. 


Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Welzen 
169,45 Mark. 2 
Riga: Roggen 149,75 Mark, en 


Hamburg, 18. Anguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 


Rohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Augnft 
10,45, per September 10,42 ½, 
* per Dezember 9,57½, 


per Oktober 
per März 9,80, 


ai 9,92 ½. Stetig. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 


darauffſalle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. — 
entſchieden, daß ſolche Arbeiterinnen zur Kranken⸗ 
kaſſe anzumelden ſind, da ſie nicht als ſelbſt⸗ 


G. B. 100. Es iſt bereits 


Ueber das Alter der 


dieſes Alter be⸗ 
macht in ſeinem 


hoch ſich 


werden gleichfalls ſehr alt. — 


.in D. 1. Auf Invalidenrente hat die 


3. Wer bereits wegen Vergehens 


gegen das Eigenthum beſtraft iſt, kann einer 
Poſtagentur nicht vorſtehen. 


4. Wenden Sie ſich 


Weizen 146,00 bis 148,00. Roggen ſſan den Vorſitzenden der Pomm. Gaſtwirthe⸗ 


bis 40 per 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 19. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 


24 Zentner. 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 134,00 bis 140,00, Weizen 


145,00 bis 154,00, Gerſte 135,00 bis 145,00, 
Hafer alter 129,00 bis 132,00, neuer 120,00 
bis 125,00, Raps 205,00 
204,00 bis 205,00, Kartoffeln —,— b 


Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alter 139,00, neuer 140,00, Weizen alter 154,00, 
neuer 151,50, Gerſte 145,00, Hafer alter 129, 
neuer 120,00 bis 124,50, 


bis 132,00 


bi 


4 


— — 


"u 


Raps 


205,00, Rübſen 205,00, Kartoffeln —,.— Mark. 
Stolp: Roggen 134,00 bis —,—, Weizen 


164,00 bis —,—, 
Hafer 127,00 
bis —,— J 

Platz 


Anklam: N b 
Weizen 144,00 bis 148,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 120,00 bis 124,00, Raps ; 


a 
Stolp: —.— 
oggen 133,00 


* 


„ Gerſte 
= Rübſen —,—, Kartoffeln —,— 


bis —,.—, 


134,00, Weizen 


bis 136,00 


bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bis 
— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 136,00, Weizen 
148,00, Gerſte 130,00, Hafer 124,00 Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 


145,00, Hafer —,—, Raps 
Mark. W = 


ET HE) 


U 


übſen 


„ 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 18. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


144,50, Weizen 155,00, Gerſte 
144,00 Mark. 


* 


— Hafer 


Platz Danzig: Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 152,00 bis 154,00, Gerſte 128,00 bis 
130,00, Hafer 124,00 bis 126,00 Mark. 


Es wurden am 


Weltmarktpreiſe. 
18. Auguſt 


gezahlt loko 


Heute Sonntag, den 20. Auguſt: 


Grosses Nilitär-Concert] 


der Kapelle des Gren.⸗Negts. Nr. 2. 
Direktion: Er. Schultz, 
Bei Eintritt der Dunkelheit: mnag 
Großes Feuerwerk u. Schlacht⸗ 
Muſik. 


Anfang 4 Uhr. Entree 20 H. 


Bellevue-Etablissement, 


Heute Sonntag und die folgenden Tage von 4 Uhr: 
Im G f W im S 


arten (bei ungünſtiger Witterung im Saal): 


Gr. Extra - Doppel - Concert 


d 
Original Polniſchen Kiakowiaken „Kapelle 
und der Theater⸗Kapelle. 


Entree Sonntags 30 Pfg., Wochentags 20 Pfg, 
Kinder 10 Pfg. Theaterbeſucher frei. 


Am 24. Auguſt unwiderruflich 
8 4 1 reren 


Circus Ed. Wulff. 


Sonntag, den 20. Auguſt, 

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr: 

2 große außerordentliche Vorſtellungen. 2 
Zur Nachmittags⸗Vorſtellung zahlen Kinder im Alter 
unter 12 Jahren auf allen Plätzen halbe Eintrittspreise. 
— jr beiden Vorſtellungen: 

| Das großartige romantiſche Ausſtattungs⸗Schauſtück 

Eine Eberjagd aus dem XVI. Jahrhundert. 
Senſationell: Der Sprung des Grafen Conrad zu 
Pferde von der 5 Meter hohen Böſchung in die Fluth. 

: Außerdem reichhaltiges Programm. f 

Montag, den 21. Auguſt, Abends 8 Uhr: 

Groffer Elite⸗Abend! 

mit Aufführung von: 


Eine Eberjagd aus dem XVI. Jahrhundert. 


Billetvorverkauf im Cigarrengeſchäft von Krüger 
@herheck, Breiteſtr. 68, und an der Circus⸗ 


Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachm. 3½: 


Kleine 


Abends 7½: 
Bons ungiltig. 


Montag: 
Kleine Preiſe. 


Preiſe. 


| Der 


} Welistadifieber, 


Neu einſtudirt: 


Vogelhändler. 
5 }Das Glück im Winkel. 


Röcknig . Dir. Leon Reſemann. 


Dienſtag bleibt das Theater einer Vereins⸗ 


feſtlichkeit 
In 8 Beneſiz 


me tolle Kae 


alber geſchloſſen. 
Hermann Picha: 


ht, 


Im Garten (bei ungünſtiger Witterung im Saal): 


Täglich; Extra Doppel ⸗Konzert der Original 


Polniſchen Krakowiaken⸗Kapelle 
r und der Theater⸗ Kapelle. uk 


Entree Sonntags 30 I, Wochentags 20 O, 
Kinder 10 , Theaterbeſucher frei. 


EIysium-FTlaeater. 


Sonntag 


Bons giltig. 


Einmalige Aufführung 4 


Meister 


Balzer. 


Volksſtück mit Geſang von W. von n 


Montag, kleine Preiſe: Die E 


aa 


re. 
Dir. Gluth. 


f 8 
Dienſtag: Benefiz für Paul Mensik: 


7 1 5 


Gee Kin 


PR 
5 
2 


Abends 6½ Uhr: 


oncordia Theater 


Birken-Allee 7. 


2% Heute Sonntag, d. 20. Auguſt 1899: 
Mittags von 12—2 Uhr 
ühſchoppen⸗Konzert und Vorſtellung. 
eten von Artiſten nur 1. Ranges. 


＋ 
7 


Große Familien⸗Vorſtellung. 
Unter Anderem Auftreten von 

Frl. Helga Dumont, 
Serpentin⸗ und Kaleidoskop⸗Tänzerin mit Kopfſprung 


128 
d Großes 


von der Decke. 
ach der Vorſtellung: 
Vereins⸗Tanzkr 


schen, 


Morgen Montag, den 21. Auguſt 1899: 
wer Große Specialitäten⸗Borſtellung. u 
Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 


Nach der — 5 
Grosser sommer t 


ſtraße. — 
Kartoffeln 36 wir ſchon eine ganze Reihe von Mitteln unter 
„Praktiſches für den Haushalt“ angeführt, faſt 
ſtets bewährt hat ſich folgendes: Man miſche je 
5 Gramm Theer, groben braunen Zucker und 
Salpeter, erwärmt dieſes Gemiſch, ſtreicht es 
dann auf feines Leder, 
1 auf das Hühnerauge bringt. — 
Th. A. 
Hauſes unterm 30. Juni zugeſtellte Zettel hat 


Allem der Miethskontrakt 
Ihnen erſt am 1. Oktober eine auf den 1. April 


132,00 bis 136,00. Gerſte 130,00 bis 135,00. | Vereinigung, Herrn R. Dethloff⸗Stettin, Pölitzer⸗ 
Hafer 120,00 bis 124,00. Heu 2,00 bis 
2,50. Stroh 22 bis 24. 


B. D. 16. Gegen Hühneraugen haben 


das man in kleinen 
Der Ihnen von der Beſitzerin des 


gar keine rechtliche Wirkung, maßgebend iſt vor 
und darnach kann 


1900 Bezug habende Kündigung zugehen. — 
Fritz L. 1. Die Entfernung von Stettin bis 
Swinemünde beträgt genau 37 Seemeilen, von 
Swinemünde bis zur Nordſpitze von Bornholm 
86 Seemeilen. 2. Um zur Schifferprüfung für 
große Fahrt zugelaſſen zu werden, iſt erforderlich 
a) die Zurücklegung einer auf die Zulaſſung als 
Steuermann folgenden mindeſtens vierund⸗ 
zwanzigmonatigen Fahrzeit als Steuermann auf 
großer Fahrt oder als Schiffer auf kleiner Fahrt, 
b) die Ausübung von nautiſchen Beobachtungen 


und Berechnungen während dieſer Fahrzeit und 


die Vorlegung der hierüber während der letzteren 
gemachten ſchriftlichen Aufzeichnungen und Aus⸗ 

hrungen. — M. H. 100. Es giebt zwei der⸗ 
artige Geſellſchaften, nämlich die „Große Leip⸗ 
ziger Straßenbahn“, Direktoren B. Hille und O. 
Baumann, ſowie die „Leipziger Elektriſche 
Straßenbahn“, Direktoren Regierungsbaumeiſter 
Zeiſe und Kaufmann Max Köhler. — A. B. C. 
100. 1. Sie finden die ſämtlichen Stettiner 
Sehens würdigkeiten im Adreßbuch verzeichnet, 
auch die Zeit angegeben, in deuen dieſelben zum 
Beſuch geöffnet ſind. 2. Die Laternen kommen 
fort. 3. Bisher ſind ſchon derartige Bedürfni 
anſtalten in verſchiedenen Gegenden der Sta 
geöffnet, ſo am Berliner Thor und am Bahnhof 
4. Nach unſerer Ermittelung iſt der Mann ge⸗ 
lernter Schuhmacher. 


Borausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 20. Auguſt. 


Veränderlich, vorherrſchend kühl und trübe 
mit Regen. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 19. Auguſt. Im Revier 5,51 Meter. 
— Am 17. Auguft: Oder bei Ratibor + 1,90 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,02 Meter, 
Unter⸗-Pegel + 0,30 Meter, bei Frankfurt 
+ 1,37 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,12 Meter, bei Thorn + 0,48 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,20 Meter. — Netze 
bei Uſch 40,51 Meter. 
EEC ERE ER SETZT EEE 


— Hamburg. den 15 Auguſt 1899. 
Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 

Hamburg: Amerika Linie. 

„Allemannia“, 14. Auguſt von St. Thomas pie 
Havre nach Hamburg. 

usa“, von Hamburg nach Oſt⸗Aſieu, 14. 
Auguſt Queſſant Creach paſſirt. 

„Armenia“, 12. Auguſt 1 Uhr Nm. in Newyork. 

„Australia“, 10. Auguſt von St. Thomas nia 
Havre nach Hamburg. 

„Bethania“, von Baltimore nach Hamburg, 12. 
Auguſt 6 Uhr Vm. auf der Elbe bei Bruns⸗ 
hauſen. 

„Bolivia“, von St. Thomas nach Hamburg, 13. 
Anguſt 2 Uhr Vm. in Havre. r 

1 a“, von Stettin nach Newyork, 11. Aug. 
Dunnet Head paſſirt. 

„Cheruskia“, von Newyork nach Oſt⸗Aſien, 12. 
Auguſt in Port Said. 

„Dorotnea Rickmers“, von Oſtaſien nach Ham⸗ 
burg, 14. Auguſt 2 Uhr Nm. Gibraltar paſſirt. 

„ „Flandria“, 12. Auguſt in Kingſton. 

S. D. „Fürst Bismarck“, von Hamburg nach Nette 
york, 11. Auguſt 5 Uhr 35 Min. Nm. von 
Cherbourg. 

. „Galicia“, 11. Auguſt in Neworleans. 

„Norderney“, von Hamburg via Havre nach 
Weſt⸗Indien, 13. Auguſt 1 Uhr 50 Min. Nm. 
Cuxhaven paſſirt. 

„Patria“, 12, Auguſt 11 Uhr Vm. von Newyorl 
nach Hamburg. 

„Pennsylvania“, von Hamburg nach Newpork, 
5 Anguſt 3 Uhr 45 Min. Nm. von Boulogne 
ur Mer. 

„Phoenicia“, 14. Auguſt 7 Uhr Vn. in Newyork 

„Polaria“, 11. Auguſt in Havanna. r 

„Polynesia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
14. Auguſt 5 Uhr Vm. in Havre. 

„Savoia“, 11. Auguſt in Port Said. 

„Saxonia“, 11. Auguſt in Hongkong. 

„Scotia“, von Neworleans nach Hamburg. 18 
Auguſt 5 Uhr 30 Min. Vm. Dover 

„Valencia“, 14. Auguſt in St. Thomas. 

in St. Thomas. 


„Venetia“, 183, Auguſt 4 


. 


= eringsdorf, Perle der Ostsee. 
Schmidts Hotel — Hotel I. Ranges, 


mitten im herrlichen Buchenwald! sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- und 
Le-e-Sa on. Solide Preise! 2 Minuten vom Strande. Feines Terrassen- und Park- 
Rest uralt! Diners du jour an kleinen Tischen à 1,50 und 2,00 Mk. bis zu den 

feinsten, werden sofort serv'rt. 
Alle Delikatessen der Saison. Weine erster Häuser, Pilsner-Urquell amp 
hausen), Münchner Pschorrbräu, Stett. Bergschloss-Bier. \ 
Im herrlichen Fark wöchentlich versch. Concerte der renommirtesten Kapellen. 


Direktion Emil Wille, 


früher lang a lang ähriger L. Le e ter der ersten Badeet: der ersten Badeetablissements der Nord- und Ostseebäder. 


Bad Reiner: 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem. schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereiehen Eisen-Trink- u. Bade-Ouellen, 
Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Bädern, Kaltiwasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Mileh- u. Keilyr-Kur-Anstalt, Angezeigt bei 
Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Verbesse- 
rung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheumatisch-giehtischer 
Leiden n. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Eröfinung Anfang Mai. Prospecte gratis. 


Samaseorium Schwedtia. Oder. 


Physik.-diüätet, Heilverfahren. — Schönste Lage. — 
8 Billigste Preise. — Prospekte durch die Verwaltung. 


Königliche Thierärztliche Hochschule | 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter 1899/1900 beginnt am 5. Oktober 1899, — Nähere Auskunft ertheilt auf 
Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 


* Stottern, Stammeln und Lispeln hell wur. 0. 
Bi. Leschke, — — Für Laudwirthe! 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. = VW 1 8 I S 2 12 
Kopenhagen „Hotel Victoria“ messe sin 


Store Strondsirnede 20, a Otto w inkel, 
‚che St. Annenplatz, Breiteſtraße 11, 

Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 

Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 


f ni 


Kr. 1.— an. Deutſche Bedie nung und dentſche Zei⸗ 23 Preismedaillen 
tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. Der Be⸗ Kgl. Preussische 
ſitzer ſpricht deutſch. Staatsmedallle 
J. C. Dinesen, Beſitzer. . Gegründ. 
2 
Bauschule 


RS gesetzl. ge- 
h 35 schützt u. aus‘ 
x schliess!. Eigen- 
thum v. I. Neahusen's 


S Billardfabrik, Berlin. 
Vor Nachahm. w. gewarnt. 


1. Baugowerk-, 2. Bahn- 

ern er er 3. Tietbru- 87 

ischlerschule. 5% 

In_ Mecklenburg Neues Schulhaus 

mit elektrischer Belenchtung. 
— — 


: ee  milderberuhnten 
400 Er. Chfartofeln ‚KerkäuBande 
beſter Qualität verkauft frei Kahn Stettin oder auch au Weit von 309 2 nd 4225 52 n. 265 
e Hans geliefert 4 - Carambolagen hintereinander 


2 f ernie den, si 
er en eee eee 


— a ee 9 eee abet 
Nappspläne, > Berlin 8 


‚Billarde N Construction. 


un e 
Mietenpläne, 5 

Wagenpläne, 

ur e-Saͤcke, 
Kartaoſſe -Häcke, 
ferde⸗Decken, 
Schlaf⸗Decken 


empfehlen in ſolideſter Qualität 
zu den billigſten Preiſen 


Gebr. Aren, 
1 Stettin. 


Hug 213 en 
rmacher, Stettin, 
. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende inter |® 
en 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 5 au. Extra ſtark 
ene wos rne Denon, 

1 ir Knaben und 
Herren v. 15 an. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
1 reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
e Ste geeignet, 30 bis 
. 5 
Qnalität⸗ und Dekorations⸗Stücke nit 
Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präsiſions - Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
* eat der Sternwarte verſehen, halte 
ich am La 

Mein Regulator. und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Lager und 33 ſür Schiffs⸗Chronometer. 


Nippes, Figuren, Schalen, Wandteller, Wand: 


Herbst-Vorrath für 50000 bis 60 600 Mark. 


vertreter: M. ‚Ritterbrand, Stettin, Moltkestrasse- 16. 


N eee, den besten. en, ebenbürtig. 1 r La geriſt. — 


Für gebildete Person (Herr oder Dame) geeignet. sowohl als alleinige Erwerbsquelle, wie auch 
als Nebenbeschäftigung, zur Erhöhung des regelmässigen Einkommens, Jedes Risiko ist aus- 
eschlossen. Anfragen nur aus Städten. mit über 10,000 Einwohnern, erbeten sub M. 186% 


8 
an Menzel & Müller, Kiel, 
EEE BEE TEE TE TEL BRRIESDVENZIEES SINE DE Berlin Far ee N. 


Tuchmuster | Verde Tuchmusler Neueste Tchnuster 


Neueste 
EFranko Franko Franko 


'an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann, 


"ch versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine 
gen neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner laben ver Fee, 
Tuchen, ‚Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 
Waare. — Ich versende zum Beispiel: ke 
378,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert. , für Mk. 5.70 


— Sn ru 


ER 3.00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz eee eee 7.50 
i 3.10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarze „„ 3 11.80 
220 mir. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkelfarbigg . „ 222 

2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig.. ER 2 0 2.50 


3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität 6 „ „lee 11.20 
2 = 2 bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 7 
eute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welehe u 

sie ihr Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, dean ne A aid, bier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
Nee und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 


MH Ansniörbacher, Als rain —— 3 


U ram in Du 
8 Fahrräder 


ſind hochfein, danerhaft, leicht laufend. 
Wee überall geſucht. 


Tanner’s gahrradwerk, Cottbus. 


Zum Zimmerſchmuck empfehle eine große Zahl ganz neu ein⸗ 
getroffener 


dekorationen ꝛc. 
Genrebilder in größter Auswahl, in Cabinet- und anderen 
Formaten, mit und ohne Rahmen, Glasbilder u. ſ. w. 


Fenſtervorſätze, Hausſegen, Wandſprüche ꝛc. 
N | 


EIO 


FLEISCH-EXTRART. 


R. Grassmann, 
Breiteſtr. 41/42, 


Kleins Kondenstöpfe e 
Vebersetzung 1:8, ohne Rehel. Nur echt, £ 3 
—— Ke 


92 


N ber jofont oder 1.10. eine tichtige, gewandte 
Putzdirectriee, 


die ur mit Landgenre vertraut iſt, bei gänzlich fr. 
Station. Offerk. mit Bild u. Gehaltsanſpr. erbittet 
(*) S. Leiser, 
Waarenhans Greifenberg i. Ponmt, 


Vertreter gesucht 
f. e. I. Hamburg. Cigarr.⸗J. b. Reſtaur. u. Krä⸗ 
mern. Hohe Proviſ. u. ev. Fixum. Bew. n. 
B. 5375 a, H. Eisler, Hamburg. 


Cüchtiger repräfentabler Vertreter, 


welcher bei Groſſiſten gut eingeführt iſt, wird von 
cher Deu errichteten größeren mech. Weberei (baum⸗ 
woll ener St ee unter günſtigen Bedingungen 


u en 
1 Ser en su — 1 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Günſtige Penſion. 


In en Hauſe findet noch ein zweites junges 
iebevollſte Aufnahme zur allſeitigen Aus⸗ 


1 


Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin « Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000, 


z Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn 


Wer mit ae "guten daa it Feder ſchreiben will, fordere . 1. — dem bil mg (Ravier, Sefang) und Ge 
e N 18 Töchter für monatlich 50 M. Borhänlide En. 


pfehlungen. Offerten au die Expedition dieſer Zeitung. 
Kirchplatz 3, unter E. K. 50. 


Süddeutſche Kleiderfabrik fi u cht 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Screibwaarenhandfungen. Off. sub N. * an die Erpedition 
. —— ER DER een f s diefer Zeitung, Kirchplatz 3. s 
Sichere Resten nit ca, 500 MI. Aulasckaptal! Provimz-Reisende, 


. ³·A 
auch Agenten, welche Tanzſaalbeſitzer beſuchen, 
können lohnenden Artikel (Muſter ca. 100 Gr.) für 
beſteingeführte und renommirte Fabrit mitnehmen, 
Gefl. Offerten an Aug. Sch Yan a 


Berliner Dörte au . 1 5% 05458 


5 119, 25 G Augsburger 
1 „90G [Bad. Präm.⸗Aul. 


Weſipr. 
U 
Bankdistont 5, Lombard 6. ea, 


” 


ea . ᷣ ͤ 


2 141. 30 Anhalt⸗Deſſau 


| 


ie 384,006 | 
Bon. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 110/756 805 bernia g 


r. a Af 90, ne Bentjche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit auov. Maſch. St. 
00 


* „ 1 
Berliner 1876/92 „ 5 4 852 106 „ 1860er L. 14 143.606 25 = Pr. Bodener.⸗Bl. 140, 90 8 Hirschberg Leder 
vom 18. Auguſt 1899. Urcslauec ii „ 18lfal 95, 250 1864er L. 331.75 Pr. Hyp.⸗N.⸗B. 4 © rebamı Colberger —— Fr. Central⸗Bod. 65, Maſchhu. 
Caſſeler . 8 4 101.606 Portug. Staats- Anl. th 95,756 Bergiſch⸗Märkiſche 97,206) Pr, Ohpothelen Baut 132. 200 Höchſter Farbe. 
— — Dortmunder 4 x 5 95,25 Rumän. Al. Ur. Pfdbr.⸗Bk. 94,506 Brannſchweiger —.— Reichsbank 155,096 Hörderhütte A. 
Wechſel. Düſſeldorfer 3 * 101.00 1889 89.30 Nh. Oyp.⸗Pfdbr. ‚806 „  Landess. | —— Abein, Hupotb-Bant | —— Hoffmann, Stärke 
8 —— Duisburger 3 9 3½ . uff conf. Anl. 1880 99,60 G0 Rhein.⸗Weſif. Bde. 4 100, 700 Dortunund⸗Gr. Enſch. 97.006 Sächſiſche 139 506 Hoffmann. Waggouf. 
Elberfelder 4 * I. A* ‚106 Gold: „ 1884 —.— Sächſiſche 357 97,00 G Halb.⸗Blaulenb. —.— Beiden Bank 132,25 G fe, Vergib. 5 
un 22 —— I@ffener f * „ Staatsrente Schleſ. Boden 3. —.— Magdeburg ⸗Wittb. r Vodeuered. 112 50 G Köller Bergwerk 
2 4 Halberſtädter „ 1850 a 4 106| „ Pr.⸗Anl. 8 Schwb. g. Hyp. 3½ 97.008 Stargard⸗Küftrin 3½ = König Wilhelm conv. 
Fine Plätze 270 —— Valleſche „ 18863 5 9 00 0 „ 1866 2 . 401500 St.⸗Pr. 
Kobenhagen 9. —— Hann. Prov. il . Slaats-Obl. Stett. Nat.⸗Hyv. 4½ 975 28 Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie-Aetien. gauchhauer 
3 72 „ Stadt⸗Anl. 3 ½ „ a0 Schw. Hop. 1004 4 — Kairabütte 
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